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mE“ 6 KETTE 


rungsvertreter die Tendenz des Jeſuitengeſetzes als 
die gleiche, wie die der preußiſchen Kulturkampf⸗ 
a N gegen a 28 115 = 55 
Fr A : utigften Kulturkampf⸗ und Ausnahme⸗PGeſetze. 
> rem v. Leve tz o w eröffnet die Sitzung ee Zuſtimmung im Zentrum.) 1755 19 
5 m ne licher Freiheit kann keine Rede mehr ſein, ſobald 

Bi Am Bundesrathstiſche: Graf Caprivi, fe einen Meuſchen hindern, feinen Beruf darin zu 
ötticher, Freih. von Marſchall. in bie 7 ſuchen, Mitglied der Geſellſchaft Jeſu zu ſein; 
Gegenſtand der er 5 Alte eder dieſer Leute unterſteht dem allgemeinen 
3 zweite 8 b 2 — Strafgeſetz. Ueber den Proteſtantismus urtheilen 
"Ser = 1 die Muse bung des die Jeſuiken nicht anders, als die latholiſche Kirche. 
Ierutiengeieben Zee N raus = u nur . 5 hun ee zu, 
5 Ai. daß auch die Proteſtanten ſich auf dem Wege zur 

betr —— e rt 1. Das Gefek, | Wahrheit befinden; wir verlangen für Alle 
4 Al 1815 — 10 5 IN vom gleiches Recht und gleiche Freiheit; wir wünſchen 
2 wird aufgehoben. § 2. Die zur ehrlichen, aufrichtigen Frieden der Konfeſſionen, 
Ausführung und Sicherſtellung des Vollzugs des der durch Nichts mehr gefährdet werden kann, als 


im § 1 genannten Geſetzes erlaſſenen Anordnungen : - / 
verlieren ihre Gültigkeit. S 3. Das gegenwärtige durch Vergewaltigung der einen Konfeſſton. (Zu 


ar a. mit dem Tage feiner Verkündigung 
in Kraft. 

Das Wort erhält der Antragſteller 

Abg. Graf v. Hompeſch: Gründe formeller 
Natur und politiſche Erwägungen haben die Be⸗ 
rathung dieſes ſchon früher eingebracht geweſenen 
Antrages bisher verhindert. Aber mit nicht 
minderer Entſchiedenheit, als dies früher geſchehen 
wäre, werden wir auch jetzt die Rechte des katho⸗ 
liſchen Volkes wahrnehmen. (Beifall im Zentrum.) | 
Unſer Antrag ſoll dem Frieden dienen. Nachdem 
man eingeſehen hat, daß die Zwecke, die man ehe⸗ 
mals erreichen wollte, auf dem Wege, den man 
vorſchlug, nicht erreichen konnte, iſt ja auch in den 
letzten Jahren das Verhältniß des Staates zur im Zentrum“) 
Kirche ſchon ein befriedigenderes geworden. Das 2 j E 2 
Jeſuitengeſetz iſt das letzte Geſetz, welches noch Abg. Blos (Sozd.): Die Berufung auf 
übrig geblieben iſt. Die Jeſuiten ſind rein und den konfeſſionellen Frieden findet bei uns nur 
matellos aus der Prüfung hervorgegangen. ſchwachen Widerhall; als Grund für die Ableh⸗ 
Das Sozialiſtengeſetz iſt aufgehoben; was man nung iſt dieſe Berufung unzureichend. Wenn 


E. L. Berl in, 1. Dezember. | 
Deutſcher Reichstag. 
10. Sitzung vom 1. Dezember. 


einen Leitartikel der „Kreuz⸗Ztg.“ ein, 


chem dargelegt wird, daß Rom auf 


deutſchen Katholiken. 


treibe, ſo kann man dafür die Jeſuiten nicht ver⸗ 
antwortlich machen. Die päpſtliche Unfehlbarkeit 
erſtreckt ſich nicht auf die Politik des Papſtes. 
Die deutſchen Katholiken ſind voll durchdrungen 
von der Treue zu Kaiſer und Reich, von der 
Hingebung zum Vaterlande. 
Gerechtigkeit heben Sie das Geſetz auf! 


Stuhl eine ruſſen⸗ und franzoſenfreundliche Politik deshalb müſſen wir hier vorgehen. 


Im Intereſſe der 2 8 5 
(Beifall Ausnahmerecht beſeitigen wollte, ſo würden wir fuhrzölle nach Spanien bis Poſition 197 ange⸗ 


Stettiner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


A 


nahmerecht ſich ſehr leicht andere anſchließen. drei Steuergeſetze ſollen einer Kommiſſion über⸗ 


Wir, meine Freunde, ſind deshalb einmüthig ge⸗ wieſen werden. Unentſchieden iſt es noch, ob das 


willt, dieſes Ausnahmerecht, alſo den § 2 des 
Geſetzes, zu beſeitigen, womöglich noch heute in 
dritter Leſung. Heben wir das Jeſuitengeſetz auf, fo 
hat das in Preußen zwar keine praktiſche Bedeutung, 
denn hier ſind die Jeſuiten durch landesgeſetzliche Be⸗ 
ſtimmungen ausgeſchloſſen. Immerhin würden wir 
aber durch Annahme vorliegenden Antrages wenig⸗ 


Reichsfinanzreform⸗Geſetz einer beſonderen Kom⸗ 
miſſion zugetheilt oder von der Budgetkommiſſion 
mit durchberathen werden ſoll. 1 

Die Berathung der Handelsverträge mit 
Spanien, Serbien und Rumänien in der Reichs⸗ 
tagskommiſſion wurde heute fortgeſetzt. Bei der 
Berathung des Tarifs B (Zölle bei der Einfuhr 


ſtens für das Reich unſerer Auficht grundſätzlichen in Deutichland) fand eine lebhaftere Debatte ſtatt 


Ausdruck geben. Auch ſchon durch das preußiſche bei den 


Vereinsrecht ſind die Ordensniederlaſſungen und 
die Verbindungen der einzelnen Niederlaſſun en) 
untereinander in Preußen beſchränkt. Wir haben 


deshalb auch hier einen Antrag eingebracht, um ab C (ſpaniſche Artikel, welche bei 


für alle Einzelſtaaten das Vereinsrecht nach ein⸗ 
heitlichen Grundſätzen zu regeln. Die Jeſuiten 
werden von den Katholiken reklamirt aus veligtö- 


ſtimmung im Zentrum.) Redner geht dann auf ſen Gründen. Wir ſind für jede freie Religions⸗ 
> in wel⸗ ausübung. Aber wir wünſchen den Schutz der⸗ 
eine ſelben auch für Diſſidenten. t 
Verſtändigung mit der griechiſch⸗katholiſchen Kirche Freiheit der Religionsübung hier eine Gaſſe, ſo 
und mit Rußland fpekulire. Das ſeien grundloſe bahnen wir derſelben den We 
Verdächtigungen des päpſtlichen Stuhles und der den Einzelſtaaten iſt uns derſelbe wegen der 
Aber wenn der päpſtliche ſammenſetzung der Parlamente vielfach ver 


Oeffnen wir der 


überhaupt. In 


Erwägungen 
hierüber Aileen denen meine Freunde fortdauernd; 
zu formulirten Anträgen find wir noch nicht ge⸗ 
langt, und deshalb wünſchen wir auch, daß nicht 
gleich heute ſchon die zweite Leſung dieſes An⸗ 
trages ſtattfinde. Wenn ſich das Haus auf An⸗ 


dem ſofort zuſtimmen. 

Abg. Sigl (bei keiner Fraktion) tritt lebhaft 
für die Jeſuiten ein. Gegen die Jeſuiten von 
Maria Laach und deren Gelehrſamkeit habe die 
ganze deutſche Wiſſenſchaft nicht aufzumuckſen ge⸗ 


us begünſtigung 
ſchloſſen, Aequivalent 


Poſitionen Weinbeeren und Tafeltrauben, 
jedoch erklärten ſich die meiſten Mitglieder durch 
die von den Regierungsvertretern gemachten An⸗ 
gaben für befriedigt. Bei Beſprechung des 2 
der Ein⸗ 


hr in Deutſchland keinem höheren Zoll 
worfen ſein ſollen, als diejenigen einer anderen 
Nation) knüpft die Debatte an die Poſition 
„Roggen“ an, welchem die Meiſtbegünſtigung zu⸗ 
geſtanden iſt. Die Abgg. v. Plötz und v. Staudy 
erklären ſich gegen die Meiſtbegünſtigung, während 
die Abgg. Graf Kanitz und v. Stumm in einer 
ſolchen keine Gefahr ſehen, der Letztere die Meiſt⸗ 

vielmehr als ein ſehr gutes 
betrachtet, welches uns erhebliche 
Konzeſſionen eingetragen hat. Nachdem noch 
Abg. v. Plötz die Befürchtung ausgeſprochen hat, 
daß Spanien ſeine Getreidezölle aufheben und uns 
dann ruſſiſchen Roggen bringen könne, und nach⸗ 
dem Staatsſekretär v. Marſchall ſolche Bedenken 


Sonnabend, 2. Dezember 1893. 
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widerſprechen, fo kann ich dieſelben nicht aner- 
kennen, alſo auch keine Rückſicht darauf nehmm. 


Ich habe die Ehre zu fein Ihr hochachtungsvoll er? 


gebener B. E. von Uechtritz, Lieutenant d. R.“ 


Dieſer Korreſpondenzmittheilung 


von Uechtritz die Bemerkung bei, daß durch A 

feſtgeſtellt wurde, daß Mine 

er ind. 
r. 


frage Sultan 
Behauptungen völlig aus der Luft 
— Der kaiſerliche Kommiſſar 


K. Peters 


wird, wie verlautet, zunächſt nicht nach Oſtafrika 


fügte Herr 


zurückkehren, ſondern auf eine längere Zeit hier 


beſchäftigt werden. 
geſprochene Annahme nicht zutreffend, daß der 
Kommiſſar in hergebrachter Weiſe als Hülfs⸗ 
arbeiter im auswärtigen Amte 


zugewieſen werden. 
— Aus dem Bunde der 1 
der „Oſtd. Pr.“ in Bromberg mitgetheilt wird, 


Landwirthe iſt, wit 1 


auch der Landſchaſtsdirektor Franke, Ritterguts-⸗ 


beſitzer in Gondes, ausgetreten. 
** Der für 1894 95 

ſicht ſtehende Fehlbetrag von rund 70 Million 

Mark überſteigt formell zwar das Defizit des 


laufenden Jahres; dabei darf bei der maleriellen 


Würdigung dieſes Verhältniſſes aber wicht über⸗ 
ſehen werden, daß in dem diesjährigen preußiſchen 


Doch iſt die hie und da aus⸗ 


| thätig jem 
e unter⸗ werde; ihm dürften eigen ſelbſtſtändige Arbeiten 


für Preußen in Aus. 
nen 


Etat die in dem Nachtrage zum Reichshaushalt - 


etat zur Deckung der halbjährigen Koſten der 


Militärvorlage vorgeſehene Erhöhung der Matrikn⸗ 


als unbegründet zurückgewieſen hat, wird die larumlagen nicht berückſichtigt ift. Dieſe Aus 


nahme des § 2 des Antrages beſchränkte, alſo das Poſition genehmigt und der Tarif für die 3 zur Erſcheinung und verſchlechtert das E. 8 
* e g un Br 


nommen. — Morgen werden die Berathungen 


ſortgeſetzt. 8 . 
— Zur Langen'ſchen Angelegenheit wird der 
„Nat.⸗Ztg.“ aus München geſchrieben: Am 


Sonnabend finden Sitzungen der hiſtoriſchen und 


gabevermehrung kommt daher erſt bei der Rech⸗ 
gebniß derſelben in entſprechender Weiſe. 


Bei der Aufitellung des Etatsanſchlages find 


auf der einen Seite die bisherigen Betriebsergeb⸗ 


5 


niſſe des laufenden Jahres voll berücksichtigt. 
Dies gilt insbeſondere auch von den Betriebserw 


Andererſeits 


* 


nahmen der Staatsbahnen. 


deren großer Zahl zugeſtanden hat, ſollte man von der Bekämpfung der Sozialdemokratie wagt. (Große Heiterkeit.) Wem, bie Rezierun pyyſikaliſchen Sektion der Akademie Der = is wider bei der Bemeſſung der Ausgaben nac 3 
man jetzt auch einer Minderzahl zugeſtehen! redet, ſo ſieht das einigermaßen nach politiſchem von Jeſuiten berathen wäre, ſo ee ſchaften ſtatt, in denen auch der „Fall Langen — 1 ee Bu, 5 5 — 


Zu Wort und Schrift hat man die Jeſuiten ver⸗ Handel aus, deſſen Koſten wir vielleicht tragen 


dächtigt als die ſchlimmſten der Menſchen. Aber ſollen. Nun, wir wollen für den Antrag ledig 
dieſen Verdächtigungen gegenüber halten wir feſt lich ſtimmen aus Gerechtigkeitsgefühl. Von der 


die neuen Steuergeſetze nicht haben. 
Aber man wolle ja: „der Jude wird verbrannt. 
Wolle man das aber durchaus, wolle man „den 


“a 


welche die Akademie faſſen wird, find noch unge⸗ 


| zur Berathung kommen wird. Die Beſchlüſſe, 
gewiß. Dagegen ift eine hochnothpeinliche Untere 


zwar ſowohl bei der etatsmäßigen Bemeſſung der 


Ausgaben der Betriebsverwaltungen als bei Be 


18270 f der Juden verbrennen“, fo ſolle man ihn, in dieſem ſuchung eingeleitet, wer denn eigentlich die Ange meſſung der Verwaltungsausgaben im engeren 
Tod eg ee 8 En 3 5 1 07 N en 5 a Falle alſo den Jett, doch lieber hereinlaſſen, fene — Oeffentlichkeit geruch habe. In Sinne. Neue dauernde Ausgaben, ſowie ei 
\ ft iskopats gegen viel; ebenſo gut könnte ein Agrarier bebaupten, denn bei der allgemeinen Sündfluth, die über uns der kleritalen Preffe wird der Sekretär der Aka⸗ malige Ausgaben, welche erhebliche Engagements 


die Ausweiſung der Jeſuiten und fährt fort: daß ſein Grundbeſitz ein von Gott gewollter ſei. 
Möge die Regierung in ernſter Zeit dieſe Worte Was die Staatsgefährlichkeit des Ordens betrifft, 


hereinbrechen werde, würden dann doch die Jeſui⸗ 
ten wenigſtens mitverſaufen! (Stürmiſche lang 


demie, Loſſen, als „Urheber“ der von dem 


Mi⸗ auf längere Zeit in ſich ſchließen, haben rege = 


mäßig nur da eingeſtellt werden können, wo ein 
unverkennbares Bedürfniß vorlag. Daß 3 
manche an ſich für zweckmäßig und nützlich aner ⸗ 
kannte Aufgaben wiederum zurückgeſtellt werden 
mußten, iſt ſicher ſehr zu bedauern, aber auge 


beherzigen! Möge fie erwägen, ob es klug und fo find wir ja einigermaßen Sachverſtändige, da niſter wie von Klerikalen ſo peinlich empfundenen 


weiſe iſt, ein Geſetz aufrecht zu erhalten, welches wir ſelbſt für ſtaatsgefährlich gehalten wurden. 
Millionen verletzt. (Redner iſt außerordentlich (Heiterkeit) Früher mag der Jeſuiten⸗Orden 


ſchwer zu verſtehen.) Wir wollen nicht, daß das ſtaatsgefährlich geweſen ſein, weniger durch ſeine 


2 


anhaltende Heiterkeit.) Im Namen der deutſchen „Indiskretion“ bezeichnet und daran eine förm⸗ 
Reputation bitte er, die Jeſuiten zurückzurufen, liche Hetze gegen dieſen Herrn geknüpft, der aller⸗ 
Es ſei geſagt worden, wir Deutſche fürchten Gott dings das Unglück hat, ebenfalls Altkatholik zu 


2 


Banner der Sozialdemokratie auf unſeren Häuſern Lehre, als durch feinen Kapitalbejig. Nach 1843 | 
weht, wir wollen der ſozialiſtiſchen Thätigkeit die machte ſich der Orden beſonders dadurch bemerk⸗ 
3 entgegenſtellen. Das deutſche lich, daß er die Sünden des Volkes von 1848 
Vaterland braucht aber doch wahrlich nichts davon wieder zu ſühnen ſuchte, worüber ja pikante Ge⸗ 
zu fürchten, wenn innerhalb feiner Grenzen gleiches ſchichten erzählt werden. Es hat ſelten eine ober⸗ 
echt für Alls beſteht. en im Zentrum.) flächlichere Begründung für eine ſo einſchnei⸗ 
Abg. v. Manteuffel (deutſchkonſ.): Ich dende Maßregel gegeben, wie die Ver⸗ 
habe eine kurze Erklärung abzugeben. Wir den andlungen vom ahre 1872 über das 
ſervativen haben Alles gethan, um den ſogenannten Jeſuitengeſetz. (Sehr richtig im Zentrum.) Damals 
Kulturkampf zu beenden. Aber wir haben in glaubte jeder nationalliberale Amtsrichter, er ſei 
dieſem Jeſuitengeſetz niemals ein eigentliches Kul⸗ ein reiner Ulrich v. Hutten (Heiterkeit), und auf 


und ſonſt nichts. Nun, dann ſollten wir wenige, 
ſtens zeigen, daß wir die Jeſuiten nicht fürchten. 

Abg. Rickert macht — wie Richter 2 
darauf aufmerkſam, daß bei einfacher Annahme 
des Antrages in Preußen und auch noch in einigen 
andern Staaten die Jeſuiten⸗Niederlaſſungen dech 
noch ausgeſchloſſen ſein würden. Deshalb ſolle 


man einſtweilen nur den § 2 des f Leipzig und München haben ſich bekanntlich auf 


und damit das Ausnahmerecht in Bezug auf die 
Aufenthaltsbeſchränkungen beſeitigen. 


Ein Antrag auf Debatteſchluß wird jetzt ge 


fein, aber, wie man hört, der Veröffentlichung der 
Nichtbeſtätigung Langens gänzlich fern ſteht. — 
Ueber die Etatsſumme, welche den Kultusminiſter 
zu ſeinem haltungsloſen und ungeſchickten Vor⸗ 
gehen veraulaßt hat, giebt die Rede Petteukofer's 
in der Sitzung der Akademie vom 22. November 
Auskunft. Die Akademien von Wien, Göttingen, 


eine Wiener Anregung hin zu einem Verbande 
zur Ausführung größerer wiſſenſchaftlicher Ar⸗ 
beiten und Unternehmungen geeinigt. Dem Ver⸗ 
bande ſteht auch die Berliner Akademie freundlich 


ſichts der Unzulänglichkeit der vorhandenen Mittel 
nicht zu vermeiden. Der Fehlbetrag von 7 
Millionen würde natürlich nicht verſchwinden, 
wenn im Reiche lediglich der Mehrbedarf für die 


San durch Erhöhung der eigenen 
innahmen gedeckt würde. Dann würde, dieſen Be ⸗ 


trag zu 58 Millionen Mark berechnet, immer noch 
reichlich die Hälfte des preußiſchen Defizits beſtehen 
bleiben. Selbſt durch die Bewilligung der ſämmt⸗ 
lichen jetzt zur Berathung ſtehenden Steuern und 
die Vermehrung der eigenen Einnahmen des 


Hal, die: abgelehnt, 


truꝛrkampfgeſetz erblickt. (Gelächter im Zentrum.) dieſe Weiſe kam der damalige Petitionsſturm zu b 8 | f He. 5 Eu. 
2 i ; N N . v. Heereman befürwortet noch⸗ über f i i Reiches um nahe 100 Millionen Mark wird das 
Pe neuen dene hab, bie Aluliehung. „bes „De Stante, Das Zul 8 bei Bee een mais * de Br Kalten Nice und au e beten e preufüiche Defizit, nicht ganz aus der Welt ge 
im das evangeliſche Volk zu tragen. Wir werden es nachgeſagt wird, ſondern auch von der Börſe. Wahrung der Rechte derſelben den Antrag. Akademie hat Vorgeschlagen. als ein für ein Zu⸗ ſchafft werden, ſondern es müßte außerdem noch 
deshalb gegen den Antrag ſtimmen von der Politik von der Diplomatie und vom Damit ſchließt die erſte Leſung. ſammenwirken der Akademien geeignetes Unter⸗ eine nicht unbeträchtliche Vermehrung der eigenen 
Abg. Merbach (Reichsp.) erklärt gleichfalls, Handel. Au ch die Jeſuitenſchulen find nicht Abg. Rickert bittet, die zweite Leſung von nehmen die Herausgabe eines neuen großen latei⸗ Einnahmen Preußens hinzutreten. Ganz abgeſeh n 
ſeine Partei werde den Antrag ablehnen, da deſſen ſchlimmer, als etwa das Rauhe Haus in Ham⸗ ve a. abzuſetzen, da er 5 pe niſchen Wörterbuches, Thesaurus linguae latinae, iſt A davon, daß die knappe Bemeſſung der Aus 
Aamabme große Beumuhigung im Volte hervor- burg und ähnliche. Die Spionage der Jefuiten abſichttge. nderungsanteng einzubringen be⸗ in 8 „ ib es Saen a a > ri ® 


ruſen würde. Ein näheres Eingehen darauf hiel⸗ kann nicht ſchlimmer fein, als die derjenigen 
ten feine Freunde nicht für angebracht (Lachen im Unternehmer, die ſchwarze Liſten zirkuliren laſſen 
Zentrum); an Material hierzu würde es ihnen über Arbeiter, die nicht charakterlos genug find, 
nicht fehlen. ihre politiſche Ueberzeugung zu verleugnen. Wir 

Abg. Marquardſen (natlib.): Namens freuen uns ſchon auf die Jeſuiten, die ebenſo, wie 
meiner Freunde habe ich kurz zu erklären: In der Abg. Zimmermann, die Vernichtung der So⸗ 
einem Bundesſtaate mit Tonfejfioneller Bevölkerung zialdemokraten beginnen werden. Wie ſie das an⸗ 


dauernd nicht beibehalten werden kann. 3 
Die Begegnung des kongoſtaatlichen Ex y: 
ditionschefs Kapitän Descamps mit Major von 
Wiſſmann hat das lebhafteſte Intereſſe der öffent⸗ 
lichen Meinung Belgiens erweckt. Mit allfeitige 
Genugthuung nimmt man von der Stelle des 


Das Haus lehnt den Antrag Rickert ab und gearbeitet die Koſten veranſchla 

. ; A ge 5 gt. Zur Deckung 
tritt — die a Leſung ein. dieſer, ſoweit die Münchener Akademie in Frage 
Abg. Rickert ſtellt nunmehr den Antrag, kommt, hat die Akademie dem Kultusminiſter den 

die Vorlage dahin zu fallen, daß nur der § 2 des Wunſch ausgeſprochen, daß jährlich 20 000 ME. im 

Jeſuiten⸗Ausweiſungs⸗Geſetzes vom 4. Juli 1872 Etat ausgeworfen werden. Dieſe 20000 Mk., 
aufgehoben werde. welche mit Rückſicht auf die geringen Mittel, die 


j gefährden jeſuitiſche Niederlaſſungen den öffent⸗ fangen werden, darauf bin ich neugierig. Der Abg. Gröber (Itr.): Die unrichtigen Aus⸗ der Etat der Akademie zuweiſt, gewiß keine große Descamps ſchen Berichts Akt, welcher die ausge- 
N lichen Frieden. Daran halten wir feſt. A et und die nen Einrichtungen führungen der Abgg. Rickert und Richter gäben Summe bedeutet, find nun das Objekt, dem der zeichnete Höflichkeit betont, die Major v. Wie 


zwar Anlaß zu weiteren Ausführungen, allein er i 
wolle dieſe vermeiden, um dem Beſtreben, beute i een a ir? 
eine Abſtimmung zu verhindern, { 
wirken. 

in arth (fr. Bag.) wird für Aufhebung 
des Jeſuitengeſetzes ſtimmen, um den falſchen 
Schein zu vermeiden, als ob heute noch thatſäch⸗ 
lich etwas gegen den Jeſuitismus geſchehe. That⸗ 


Opfer gefallen iſt! Man mann allen belgiſchen Expeditionstheilnehmern 
baierijche Kammer mit gegenüber an den Lag gelegt, da man ſic wok 
entgegenzu- Rückſicht auf die wiſſeuſchaſtliche Bedeutung des bewußt ift, wie viel für das Gelingen der kuk. 
Unternehmens an ſich zur Bewilligung bereit ge. turellen Erſchließung Zentralafrikas von den 
weſen wäre; Herr v. Müller aber wollte „ſicher freundnachbarlichen Einvernehmen der kolonialen R 
gehen“ und hat zur Politik der „kleinen Mittel“ Pioniere der verichiedenen Mächte abhängt. Was 
gegrifen. be aber dadurch hat er, abgeſehen e 3 ier Beſchltr meof ſeine 
2 2 2 212 4 1 0 2 2 7 5 * 
E t ⁵p 
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und werden uns deshalb unſererſeits vorläufig ſuiten als Kampfmittel gegen die Sozialdemo⸗ Abg, Richter (fr. Bgp.) empfiehlt den Au- Druck; eee ee eee e halbem Wege vom Nyaſſa⸗ zum Tanganyikafee — 
auf die einfache ablehnende Abſtimmung bes fraten geſetzt wird, dürſte ſich nicht erfüllen. trag Rickert, der vollſtändig genüge, um den Aus⸗ „Wie uns von glaubhafter Seite mitgetheilt geleitet, und war eben im Begriff, das zweite, 
eee i Alg Frhr. v. Hodenberg (Welfe) er⸗ nahmezuſtand bezüglich der Perſon der Jeſuiten wird, ſteht denmächſt die Veröffentlichung der Ver- in Karonga zurnätgeblietene Heſchnt nachzepern. 
Abg. Holleufer (deutſchk.) wird ſich der klärt, daß ſeine Partei eine Rechtspartei ji und zu 7 Friebb a fügung in Ausſicht, daß der polniſche Sprache als die Begegnung zwiſchen ihm und dem Major 
Abſtimmung enthalten, da jede Stellungnahme ohne Rückſicht auf politiſche Gründe für den g. Dr. Friedberg (ntl.) kann ſich über unterricht wieder in den Volksſchulen in der Pro⸗ x 


daran, daß die bisherige Handhabung des Jeſuiten⸗ reichen dazu nicht aus. Die letzten Ziele des 
geſetzes die Entfaltung des katholiſchen Kirchen⸗ Ordens, die in dem Jeſuitenſtaate Paraguay zu 
lebens in keiner Weiſe beeinträchtigt hat. Seine Tage traten, billigen wir nicht, denn dort ſpielten 
Aufhebung dagegen würde das nothwendige, ein⸗ die Jeſuiten lediglich die Rolle ausländiſcher 
müthige Zuſammenwirken aller Freunde der be- Kapitaliſten. Beſeitigen Sie den Religionsunter⸗ 
ſtehenden Staats und Geſellſchaftsordnung gegen richt aus der Schule, jo werden Sie auch die 
die ihr drohenden Gefahren erſchüttern. Aus die Jeſuiten bald los fein. Die Verantwortlichkeit 
fer Erwägung und im Intereſſe des interkonfeſſio⸗ für die Propaganda der That, die uns der Reichs⸗ 
nellen Friedens halten wir auch eine nähere Dis⸗ kanzler aufbürdet, lehnen wir ab. Die Hoffnung, 
tuſſion des vorliegenden Antrages für ungeeignet die von den bürgerlichen Parteien auf die Je⸗ 


e, 


den Antrag Rickert, der zu ſpät eingebracht ſei b ge ft a 5 Brüff 5 car na 
egenüber dem Autrage zu weiteren unli Autrag ſtimmen werde. Das deutſche Reich . dee ee at eingebracht ſei, vinz eingeführt werden ſoll.“ egleitet war, ſtattfand. In el hält man 
Ebbeterungen im Lande Anlaß . ae 15 Jeſuiten nicht zu fürchten. ſch 0 Beute nicht eh er bittet aber, den Antrag zur e ee die „Voſſ. Ztg.“: Wir neh⸗ dafür, daß Kapitän Descamps mit feinen Ger 
(She! im Zentrum.) Albg. Fürſt Nadziwill (Pole) TER Leſung einzubringen. ei men vorläufig au, daß es ſich hierbei um einen ſchützen zur Zeit am Zamganpitafee amgelange 
Abg. Lotze (deutſche Ref.⸗P.) erklärt, daß die Annahme des Antrages. Die Beziehungen Der Antrag Rickert wird gegen die Stimmen Irrthum des Poſener Blattes handelt. Andern⸗ iſt, alſo ſeine Aufgabe mit beſtem Erfolge ger 
ſeine Partei jedem Mitgliede die Abſtimmung über⸗ zwiſchen der Kurie und der Reichsregierung ſeien der beiden freifinnigen Parteien abgelehnt. falls müßte man in ſchärſſter Weiſe eine Maß⸗ löſt hat. Bi 
laſſe und daraus eine Parteifrage nicht mache. gute, die Aufgaben des Jeſuiten⸗Ordens ideale, Die Abſtimmung über den § 1 des Antrages regel bekämpfen, die das Deutſchthum der öſt⸗ 
(Rufe: Das iſt ſehr klar!) die Verbreitung ſolcher Ideen in der gegenwär⸗ Hompeſch iſt eine namentliche. Es ſtimmen für lichen Provinzen unermeßlich ſchädigen würde. 
Abg. Schröder (irſ. Vgg.) erklärt ſich tigen Zeit aber beſonders nöthig, um die Men- den u. 173, gegen denſelben 136 Abge⸗ — Wie nach der „Allg. Mil. Korr.“ ver 
gegen den Antrag. Das Jefuitengeſetz hatte nicht ſchen über die Sorge ums tägliche Brod empor⸗ ordnete. Der Antrag iſt mithin angenommen. lautet, werden in dieſem Winter ganz beſondere 
den Zweck, das Band een Papſt und Jeſuiten zuheben und aufrechtzuerhalten. Die Freizügigkeit Es ſtimmten geſchloſſen für den Antrag: Zen militäriſche Uebungen ſtattfinden, um fo die Trup⸗ 
zu zerreißen. Das Geſetz enthielt auch nichts hat vielfach aus der ländlichen Bevölkerung die trum, Sozialdemokraten, Welfen, Polen, Elſäſſer und pen auf einen ſchwierigen Winterfeldzug, der ſtets 
Neues, denn landesrechtlich waren die Jeſuiten Leute herausgeriſſen aus der kirchlichen en ei. chosen d Volkspartei; gegen den Antrag ge eine harte Probe für eine Armee fein wird, vor⸗ 
ſchon vorher nicht geduldet. Das Jeſuitengeſetz ſchaft und fie in die Fremde gebracht, wo ſie, chloſſen die Konſervativen (mit einigen Ausnah⸗ zubereiten. Namentlich werden ausgedehnte 
iſt eine rein politiſche Maßnahme, die auch mit ohne Seelſorge, dem moraliſchen Ruin entgegen⸗ men 5. B. Erbprinz zu Hohenlohe⸗Oehringen), Uebungsmärſche zur Ausführung gelangen, auch 
dem Kulturzuſtand in keinem unmittelbaren Zus gehen. Hier können die Jeſuiten ſehr heilſam die Freikonſervativen und Nationalliberalen. 
ſammenhange ſteht. Was ſoll denn nach Auf- wirken. Aber auch auf dem Lande ſelbſt und Getrennt ſtimmten: deutſche Reformpartei, 


x 
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— Wie das „Armee⸗ Verordnungsblatt“ meldet 
hat Se. Majeſtät der Kaiſer den Fürſten Heim 
rich XI. von Pleß ſeinem Wunſche ent⸗ 
ſprechend von der bisherigen Stellung als 
kaiſerlicher Kommiſſar und Militär⸗Inſpekteur der 
freiwilligen Krankenpflege bei der Armee im Felde 
entbunden und zu deſſen Nachfolger den Fürſten 
Wilhelm zu Wied ernannt. a 


r 1 Kiel, 29. November. Dem Vernehmen n = 
Uebungen auf Schlittſchuhen, die im kleinen Kriege hat den Mitgliedern der Konferenz, rn — — # 


ſowie bei der Uebermittelung von Befehlen eine Handelsminiſter zur Berathung der Frage, welche 


hebung des Jeſuitengeſetzes geſchehen? Wollen namentlich in den öſtlichen Provinzen können die von der ſich Bindewald, Böckel und Werner der Rolle ſpielen werden, vorgenommen. Wi je Erd 9 hr 4 
ö J die Herren vom Zentrum denn die partikular⸗ Jeſuiten bei dem Schulunterricht und durch Pre- Abſtimmun; enthielten. und die freiſinnigen = Dem dane Kamerun⸗ Komitee ſind ee e ae . — 8 
Kechtlichen Verbote des Jeſuitenordens anerkemen? digt und Feelſorze ſehr vortheilhaßt unter der Parteien Qichter und Rickert mit Nein). nunmehr nähere Mittheilungen über die Expedition berufen war, eine Denkſchrift des Geh. Kommerzien- 
＋ Es kaun doch nicht geleugnet werden, daß der ländlichen Bevölktrung wirken. . Die 88 2 und 3 werden ebenfalls ange- von Uechtritz und ihre Beziehungen zu Lieutenant raths A. Sartori vorgelegen. Dieſe führt den 
1 8 ee. ee le ER 855 fatbol.| ‚Mg. Richter: Ich kann nur meine Freude nommen. Rickert b 1 5 Mizon zugegangen. Danach kamen die Deutſchen Titel: „Der Nord⸗Oſtſee Kanal und die deutſchen 
im 5 5 5 sed ich iſt. (DOhs! und Lachen darüber dufern, daß die heutige Berathung fo Abg. or rauch einen neuen 5 Za, am 2. September vor Nola an und erhielten be- Seehäfen“ und zeichnet ſich durch eine Fülle fee 

J webe oi 0 W ihn aud ud) der Grund, ruzig verläuft im Gegensatze zu früheren. Arn ei immung des $ 166 des reits am nächſten Tag einen Brief von Mizon, werthvollen und vortrefflich geordneten Materials 
=; Halb die Päpfte ihn auſpoben! er hat nicht Lande beiteht vielfach die faliche Vorſtellung, als ‚Strainefegbuches (Beichtmpfung kirchlicher Ein- in dem es hieß, er benachrichtige den Befehlshaber aus. Geſtützt auf die Thatſache, daß der 
4 Kan imer feine hauptfächlichfie dufzabe die Der ab den Sefniten inbinibmell verwehrt wie in richt herd, aufgehoben. werden fel der dentſchen Expedition, daß er einen Vertrag Seeverkehr zwiſchen Nordſee und Oſtſee im 
€ . N erfüllt, ſondern auch Deulſchland Domizil zu nehmen und öffentlich . Die Abgg. Gröber, Bachem (tr.), mit Zubir, dem Sultan von Adamaua, Buban Qufe der letzten 10 Jahre eine außerordent⸗ 
Be 8 y Die en gefährlich waren, aufzutreten. Das ift nicht der Fall. Auch wird Frhr. v. Stumm (Reichep.) und Irhr von Bieda, Mbum (Ngaundere), von Tibati und liche Erweiterung erfahren hat, berechnet der Bew 

f Der O R dieſe den Pe wiederholt aufhoben. ganz überſehen, daß die Regierung ja ohnehin, Manteuffel (deutſcht.) bekämpfen den Antrag Banyo abgeſchloſſen habe, der am 23. Juni 1893 faſſer den im Jahre 1895 zu erwartenden Kanal- 
Belam ai ſei auch kein e Mittel zur auch ohne dieſes Geſetz, das Recht hat, nicht nur Rickert, der ok die Stimmen der Freiſinnigen unterzeichnet wurde, mit einem Anhang vom 25. verkehr auf gegen 13 Millionen Regiſtertons. 
E 92 & en: atie. (Sehr richtig! ausländifche Jeſuiten, ſondern Ausländer über⸗ und Sozialdemokraten abgelehnt wird. Auguſt 1893. Durch dieſen Vertrag ſtelle der Der Schwerpunkt der Sartoriſchen chriſt 
ES, Nine 1 Den bürgerlichen haupt auszuweiſen. Das Jeſuitengeſetz verwehrt. Der Reſt der Boriage wird angenommen. Sultan von Adamaua feine Länder unter das liegt in dem Hinweise, daß der Morboftieefandd 
fiel dleſer Orden Be und des Staates dagegen den Jeſuiten das Recht der Niederlaſſung Hierauf re ſich das Haus. Protektorat der franzöſiſchen Republik. Ein be- an feiner Oſtmündung den übrigen deutſchen 
mdgteit gegenüber. uch nternotioroler Gleich“ als Drden und legt ihnen Anfentpaltsbefchein- Nichſte Sitzung morgen 1, Uhr. ſonderer Artikel befage, daß der franzöſiſche Ver⸗ Seehäfen einen in jeder Beziehung günftigeren 

der tholicchen Kirche fun in den Organismus kungen auf. Die einzige Beſtimmung, die ſich Zagesorbnung : Kleine Vorlagen, darunter |tyeter die Beziehungen zwiſchen dem Sultan und Umſchlagsplatz bieten kann, als irgend ein anderer 

überall ein. (Ab Küche due der Orden nicht hiermit vergleichen läßt, iſt die lundrechlliche wo- Invalidengeſetz⸗Novelle und ruſſiſche Zoll⸗Ver⸗ den Europäern zu regeln habe. Auf dieſen Brief Oſtſeehafen. Von leinem einzigen, auch nicht vonn 

beſſer ) Im Intreſſe . Das willen wir nach beſtraften Perſonen ihr Aufenthalt ange- ordne z antwortete Herr von Uechtritz wie folgt: Kopenhagen aus, iſt der Weg zu dem verkehr ⸗ 
it die Ablehnung des mmeihonellen Sriebens wien werden tan der biefe Befugniß der. Schluß 6 Uhr. „ola, 3. September 1895. Der Lientes reichſten Theile der Morbfee ein jo unmittelbarer 
K. Beifall) 9 ntrages zu wünſchen. Behörden erſtreckt ſich doch nur auf beſtrafte Per, — nant der Reſerve, von Uechtritz, Führer der deut⸗ und kurzer wie von Kiel aus. Die Etabli⸗ 
5 : 5 N . ſonen, während das Jeſuitengeſetz dieſe Befugniß Deutſchland Gen Expedition, an den Herrn Lieutenant zur rung Umſchlagplatzes am Nordoſtſee-⸗ 
1 Abg. Dr. Lieber (tr.) iſt dankbar dafür, der Behörden auch ohne vorgängige richterliche 2 See, L. Mizon, Führer der franzöſiſchen Expedi⸗ kanal wird es ermöglichen, vom den 


daß der Hexenſabbath, der im Jahre 1873 hier Verurtheilung gewährt. Das iſt, darüber beſteht 
bei dieſer Frage im Hauſe tobte, nicht im Jahre für mich kein Zweifel, ein Ausnahmerecht. Dieſes konvent wurden heute die Berathungsgegenſtände Ihres Schreibens zu 
1893 ſich wiederholt hat. Herr Schröder hätte erklärt ſich nur aus der Stimmung des Jahres der nächſten Reichstagsſitzungen bejtimmt. Am Sar ii 
vielleicht beſſer gethan, mit feinem vollen Dutzend 1872 heraus. Ausnahmerechte find geeignet, die Dienſtag wird darnach die Beratung der Steuer anzöfifchen Abkommen vom 24. Dezember 1885, Sartori regt den Gedanken an, 3 
mern dem Beiſpiel der Vorredner zu Eintracht der Bevollerung zu ſtören. Und es be- geſetze ihren Anfang nehmen und zwar wird mit ſowie dem Vertrage des Herrn Lieutenants von häfen vereinigen, um mit Unterſtützung von Reich 
(Heiterkeit.) Fall bezeichnete als Regie- ſteht ſtets die Gefahr, daß am ein ſolches Aus- dem Börſenſteuergeſetz begonnen werden. Die Stetten mit Seiner Hoheit dem Sultan Adamaua und Staat an der Oſtmünduna des Nordoſtſe⸗ 


Berlin, 1. Dezember. Im Senioren- on! Ich habe die Ehre, Ihnen den Empfang Oſtſeehäfen aus in den Wettbewerb einer direkten 
beſtätigen. Da die von überſeeiſchen Schifffahrt einzutreten, was bis zue 
Ihnen abgeſchloſſenen ag dem deutſch⸗ den anderen Häfen überla 2 3 IE 


4 


kanals bei Kiel einen Umſchlagplatz herzuſtellen, Innern die Adminiſtratoren der für den Bau 
und er ſchließt ſeine ſehr beachtenswerthen Aus⸗ des Kanals der beiden Meere 
führungen mit folgenden Worten: „Es kann nicht ſchaft. 


als zutreffend erachtet werden, 


zu überlaſſen; denn die Seeſtädte 


organismus. Sie ſind das Mittel, und zwar 


ustauſch der Waaren und Produkte zu befruchten, 
durch die Beſchäftigung zahlreicher Arbeitermaſſen 
in jenen Smdgen auf zahlreiche Iulandsfreife ein- 
uwirken. Intereſſen der Seehandelsplätze 
äugen in inniger Weite mit denen des Binnen⸗ 
landes zuſammen.“ Der Antrag auf Einrichtung 
eines unſchlogkafene bei Kiel wurde aber auf der 
Konferenz zurückgezogen. 
Hannover, 1. Dezember. Bei Beendigung 
der geſtrigen Vorſtellung im königlichen Theater 
wurden Ihren Majeſtäten dem Kaiſer und der 


Kaiſerin lebhafte Huldigungen dargebracht. Heute 


Vormittag 10 Uhr nahm Se. Majeſtät der 
Kaiſer auf dem Waterloo⸗Platze über die ge 
ſammte Garniſon Parade ab. Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin beſuchte heute Vormittag den Verein 
ii Verwerthung weiblicher Handarbeiten, die 
inder⸗Heilanſtalt, die Blinden⸗Anſtalt und die 
artenkirche 


G 1 
München, 22. November. In den erſten 
Tagen des Dezember werden es 25 Jahre, daß 
Ludwig von Baiern dem landwirthſchaftlichen 
e in Baiern als Mitglied angehört, bez. 
dem Verein als Ehrenpräſident vorſteht. — Das 
königliche baieriſche 2. Infanterie⸗Regiment „Kron⸗ 


Es war der Präſident 


Sämmtliche Miniſter nabmen unter 


rath 
Geſellſchaft geben ſich der 


durch welchen Panzer aus der Atlantis in das 
Mittelmeer gelangen können, ſo zu fördern, daß 
das große Werk gelegentlich der für das Jahr 
1900 geplanten Weltausſtellung eröffnet werden 
kann. Auch dieſe außergewöhnliche Anſtrengung 
Frankreichs gilt der Erfüllung des Traumes: 
„Das Mittelmeer ein franzöſiſcher See“ und richtet 
ihre Spitze gegen Britannien. 

Paris, 30, November. Wie in parlamen⸗ 
tariſchen Kreiſen verſichert wird, würde Kaſimir 
Perier im Laufe des morgigen Tages ein Kabinet 
bilden, das, wie ** zuſammengeſetzt ſein würde: 
Kaſimir Perier Präſidium und Auswärtiges, 
Raynal Inneres, Burdeau Finanzen, Spuller 
Unterricht, Duboſt Juſtiz, Jonnart Handel, Ge⸗ 
neral Mercier Krieg, Admiral Laffon oder Admi⸗ 
ral Lefevre Marine, Loubet öffentliche Arbeiten, 
Kerjegu Ackerbau, Delcaſſé Unterſtaatsſekretär der 
Kolonien. Ein glaubwürdiges Gerücht will wiſſen, 
eine Verſtändigung zwiſchen Spuller, Raynal und 
Burdeau ſei an der Frage des Eintritts Conſtans 
in das Kabinet geſcheitert. 


Dieſelben erſtatteten den ver⸗ 


ſchleunige Inangriffnahme der —. 
großer 
eins der allerwirkſamſten, um Induſtrie, gewerb⸗ Befriedigung die ihnen gemachten Mittheilungen 
liche und landwirthſchaftliche Produktion, Binuen⸗ entgegen und verſprachen in dem nächſten Miniſter⸗ 
. und Verkehr zu heben, durch überſeeiſchen in der für Frankreich ſo wichtigen Frage 
eine Entſcheidung zu treffen. Die Vertreter der 


alle hervorragenden Punkte befeſtigen 


Sein Bruder habe ſich 
noch an demſelben Tage den Inſurgenten an 
Bord des „Aquidaban“ angeſchloſſen. Die Zahl 
der politiſchen Gefangenen belaufe ſich auf 1500. 
London, 30. November. Geſtern fanden 
Knaben in einem abgelegenen Gäßchen beim Fluß⸗ 
ſtaden in Dublin eine Menge von Gewehr⸗ und 
Revolverpatronen, die be aus Furcht 


ſellſchaft b 5 offnung hin, daß es vor polizeilichen Hausſuchungen weggeworfen 
möglich ſein wird, die Arbeiten an dem Kanal, 


worden. Es iſt ein Beweis, daß Sprengitoffe in 
den verſchiedenſten Theilen der Stadt verbreitet 
ſind. Alle Anhaltspunkte für die Mörder von 
Reid fehlen, auch befteht wenig Ausſicht, daß 
Sheridan, gewitzigt durch das Schickſal Reids, 
zum Angeber werde. 


Dänemark. 


General Telles, der Kommandant von Rio Grande, auf 
ſei in Rio de Janeiro eingetroffen und habe ſeine dem ſich Niemand 
ſind Meldung ab, welche das große Projekt ſeit dem Demiſſion eingereicht. 
durchaus nicht Selbſtzweck, ſondern ein ganz Jahre 1880 durchlaufen hat, und baten ſodann 
beſonders wichtiger Lebenstheil des Geſammt⸗ um 


garde habe jedoch den Gehorſam verweigert. einzelnen Situationen mit unvergleichlicher Fri r. 
ee Geſell⸗ Darauf habe die Regierung 1200 Mann von Rio und Lebe en e ee 


Ohr und Herz einen Zauber 


de entziehen vermag, zumal 


wenn die Wiederga 


dmiral Planche, entſandt. In Rio de Janeiro habe die Regierung durchweg charakteriſtiſche orcheſtrale Färbung einen ment neue Ufance 
hierin eine ein⸗ der Vize⸗Präſident A. Köcklin und der Admini⸗ 5 ir 5 N j 
ſeitige, ausſchließliche Angelegenheit der Seeftäbte | ftrator Verftraet. 
elbſt zu erblicken und ihnen allein die Sache ſammelten Miniftern über die verſchiedenen Phaſen 


b { Zudermartt. 
nswahrheit entgegentreten und dem eine Rilbenrohzucker 1. P 


frei an Bord 


Weizen loke ruhig, 


(Vormittags bericht. 
rodukt Baſis 88 pCt. Rende ⸗ 


Hamburg 


laſſen. beſonderen Reiz verleiht, bei jedesmaligem Hören per Dezember 17,50, per März 1,80, per Mai 
aus, 13,02½, per September 12,0. 
| Bet, 1. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 
e eine ſo anſprechende iſt, wie duktenmarkt. 


Behauptet. 


Pro⸗ 


dies geſtern hier der Fall war. Der bekanntlich Frühjahr 7,45 G., 7,48 B., per Herbſt 7,66 G., 


in beſter Schulung ſtehende Muſikverein führte 


und Eifer hingab. In guten Händen lagen auch 


* Stimmmittel, dieſelben präſentiren ſich aber 
o anmuthend und echt künſtleriſch, daß ihre 


Richter, der in der Rolle des „Lucas“ Gelegenheit 


7.68 B. 


t e l in f Hafer per Frühjahr 6,75 G., 6,77 
die ſchönen Chöre mit gewohnter Pünktlichkeit aus B. Mais per Mai⸗Juni (1894) 5,02 G., 503 
und verrieth, daß er ſich ſeiner Aufgabe mit Liebe B. — Wetter: Nebel. 


| Havre, I. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


Mai 97,75. 


per März 9 


die Solopartien. Fräulein Schauſeil aus Düſſel⸗ (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
dorf führte ſich hier ſehr vortheilhaft ein. Die Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
geſchätzte Sängerin verfügt zwar nicht über per Dezember 101.25, 
Schleppend. 


9,00, per 


| Glasgow, I. Dezember, Vormittags 11 


Darbietungen allſeitige Würdigung fanden. Die Uhr 5 Diinuten, 
Teuorpartie fang der Opernſänger Herr W. warrauts 45 Sh. 5 d. Stetig. 
| London, 1. Dezember. 


Kupf 


Roheiſen. Mixed zumbers 


er, Chili 


fand, alle Kraft und allen Schmelz ſeiner Stimme bars good ordinary brands 43 Lſtr. 7 Sh. 6 . 


zu entfalten. Die Baßſoli hatte Herr Rolle aus Zinn (Straits) 75 ir. 17 Sh. 6 a. 
Berlin übernommen und entledigte ſich derſelbe 17 Ltr. 2 Sh. 6 d. 


Zink 


Blei Ir. 12 Sy. 6 d. 


Kopenhagen, 1. Dezember. Die Maul- ſeiner Aufgabe mit techniſcher Sicherheit und ſono — Roheifen. Mixed numbers warrants 43 


und Klauenſeuche iſt wieder auf Seeland im Be⸗ 
zirk Sorö ausgebrochen. 


Griechenland. 

Athen, 1. Dezember. Nach den neueſten 
Dispoſitionen verbleibt ein Theil der ruſſiſchen 
Flotte den ganzen Winter hindurch im Hafen von 
Piräus. Zwei Schiffe ſind durch das Rothe 


Empfang des Adwirals Avelane von Seiten des 
Königs war außerordentlich herzlich; es fanden 
dem Gaſt zu Ehren große Feſtlichkeiten ſtatt. 


rer Klangfülle. Für die Inſtrumentalbegleitung 


war die Kapelle des Königs⸗Regiments in An⸗ 


ſpruch genommen, die ſich unter der ſicheren Lei⸗ 
tung des Herrn 
wacker hielt, wenngleich auch diesmal ſich unter 
den Streichern verſchiedentlich Differenzen bemerk⸗ 
bar machten, die den ſonſt günſtigen Geſammt⸗ 
eindruck etwas abſchwächten. t. 


Meer nach dem Stillen Ozean abgegangen. Der . die Duelle 


Vermiſchte Nachrichten. 


Profeſſor Lorenz im Ganzen 


El. 3½ d. 


— 


Telegraphiſche Depejchen. 
Schneidemühl, 1. Dezember. 
Stand der Brunnenangelegenheit wird mitgetheilt, 


Ueber den 


daß trotz der über zwei Meter hohen Aufſchüttung 


Trotz 


0 nicht verſiegt iſt, ſondern das Waſſer 
immer noch hindurchdringt. 


der Auf⸗ 


Berlin. Die Sozialdemokratie hat einen ſchüttung iſt man heute nicht weiter als an dem 
ihrer 5 und bekannteſten Agitatoren ver⸗ Tage, an welchem Brunnenmacher Beyer ſeine 


5 Kre Amerika. loren: Wilhelm Tölcke iſt im 77. Lebens iten ei 
z“ begeht Mitte Januar 1894 das 200 jährige Paris, 1. Dezember. Die Blätter der rabi- N WA en der vebeusjabre ger Arbeiten einftellen mußte. 
, 3. Deiemder. Sach Privatmel lu die Asti ein und wude Gude Ae Sabre | Breslan, 1. Dezember. Die Iufluenzo- 
ing". Das Negiment feierte, wie noch erinner ein Kabinet Perier aus, welches fie als ein fungen ſoll in der Hauptſiort Meir eie Neven de grit Herah ar Nude Ende 1060 nech Epidemie hat auch in Schleien einen bedrohlichen 


ich, am 29. Juni 1882 in beſonders feſtlicher 
Weiſe das Jubiläum feines 200 jährigen Beſtehens. 

ölf Jahre nach Gründung des Regiments, am 
0. Januar 1694, verlieh Kurfürſt Max Emanuel 
das Regiment dem Kurprinzen, und von dieſer 

it an führte es die Bezeichnung „Regiment 
urprinz“; nur während der Periode von 1742 


is 1754 nannte es ſich „Regiment ende: 


Am 1. Januar 1790 erhielt es die Bezeichnung: 
„2. Grenadier⸗Regiment Kurprinz“. Am 6. Juni 
1799 zu einem 
wurde es wieder „Regiment Kurprinz“ benannt. 
Durch Armeebefehl vom 27. März 1804 wurde 


Füſilier⸗Regiment umgewandelt, 


— der Konzentration nach rechts be⸗ 
n. 
Paris, 1. Dezember. Nach hier vorliegenden 
Meldungen aus Rio Grande hätten die Aufftän- 
diſchen bei Bagé einen Sieg davongetragen. Ge⸗ 
neral Iſidoro und ſein Stab ſeien zu Gefan⸗ 
genen gemacht. Die Zahl der Gefallenen ſei be⸗ 
trächtlich. 

Die Einnahme von Curitiba durch die In⸗ 
ſurgenten beſtätigt ſich nicht. 
Aus Rio de Janeiro wird gemeldet, daß die 
der Fe —.— treu gebliebenen Forts die Schiffe 
der Aufſtändiſchen bombardirten. Das Transport⸗ 


lution ausgebrochen ſein, welche die Abſetzung des 
Präſidenten Diaz bezwecken ſoll. Weitere 
richten fehlen noch. 

Newyork, 1. Dezember. Der „World“ und 
der „Newyork Herald“ beſtätigen, daß die Auf⸗ 
ftändifchen in Rio Grande do Sul den General 
Iſidoro gefangen genommen haben. Die Schlacht 
habe den ganzen Montag und Dienſtag gedauert, 
die Zahl der Todten werde auf 400 geſchätzt; die 
Aufſtändiſchen machten tauſend Gefangene und be⸗ 
lagern jetzt Bagé. 


putirtenkammer vertagte die Berathung des 


dem Rücktritt Bernhard Beckers zum Präſidenten 
ach- des allgemeinen deutſchen Arbeitervereins gewählt. Umfang angenommen. Das Seminar in Ziegen ⸗ 
hals ſowie dasjenige in Brieg hat geſchloſſen 


Rührig arbeitete er darauf hin, daß ſich die beiden 
einander ſtark befehdenden Gruppen in der Sozial⸗ 
demokratie, die Laſſalleaner und Eiſenacher, ver⸗ 


werden müſſen, weil ein erheblicher Theil der 


einigen ſollten; in Gotha kam bekanntlich dieſe 
Einigung zu Stande. An den ſozialdemokratiſchen 
Kongreſſen in Halle und Erfurt 
als Aelteſter der Partei Theil; bei den 
letzten Reichstagswahlen kandidirte Tölcke im 
Kreiſe Dortmund, unterlag jedoch in der Stichwahl 


dadurch bekannt geworden, daß er Ausgangs der 


Zöglinge von der Epidemie ergriffen iſt. 
Dezember. Die italieniſchen 


Trieſt, 


I, 
nahm er Börſen melden ſoeben den Koursſturz der Aktien 


der Banca generale auf 118; auch dieſe Bank 


ſoll ſich in ernſten Verlegenheiten befinden. 
Buenos⸗Ayres, 30. November. Die De⸗ gegen den Nationalliberalen. In Berlin iſt Tölcke Credits mobiliare wurden mit 155 gehandelt. 
Paris, 1. Dezember. Kaſimir Perier über⸗ 


ihm der Rang und die Bezeichnung verliehen ſchiff „Madeira“ gerieth in Brand, der „Aqui⸗ Cileniſchen Protokolls. ſechziger Jahre in den ſtürmiſchen Verſammlungen nahm die Präſidentſchaft des neuen Kabinets anf 
2. Linien-Infanterie-Regiment Kurprim“. Am daban! wurde ſtark beſchädigt der Sogialbemmofcaten, in welchen biejelben un die Drohung Caruot'e, eu 
38. Oktober 1835 beſtimmte König Ludwig J., Hier liegen fa een Meldungen aus Stettiner Nachrichten. den Fortſchrittlern zuſammengeriethen, präſidirte; ohung entuell zurückzutreten. 


daß das Regiment die Benennung „Kurprinz“ 
immer führen ſolle, und ſeit dieſem Tage heißt es: 
„2. Infanterie⸗Regiment Kronprinz“. Kur, be 
ziehungsweiſe 


1694 bis 6. Februar 1699, Kurprinz Karl 


Albrecht vom 5. September 1699 bis 28. März Miniſterium des Auswärtigen Conftans anzuver⸗ über 
1727, Kurprinz Maximilian Joſef vom 28. März trauen, womit Präſident Carnot und Raynal nicht 


1727 bis 20. Januar 1745, Kurprinz bez. Kron⸗ 
prinz Ludvig Karl Auguft feit 1. Januar 1806| 
ez. vom 21. Februar 1799 bis 13. Oktober 1825, 
Koruprinz Maximilian vom 13. Oktober 1825 bis 

März 1848 und Kronprinz Ludwig vom 
20. März 1848 bis 10. März 1864. Von Mit⸗ 
gliedern des königlichen Hauſes gehörten dem Ne 


kronprinzliche Regiments-Inhaber 
waren: Kurprinz Joſef Ferdinand vom 10. Januar kreiſen wird das Scheitern der Bemühungen wegen Fluchtverdachts verhaftet, nachdem er 


Montevideo vor, nach denen Präſident Peixoto er⸗ 
mordet ſein ſoll. Man hält dieſe Gerüchte für 
unbegründet. 

Paris, 1. Dezember. In Abgeordneten⸗ 


Spullers der Abſicht deſſelben zugeſchrieben, das 


einverſtanden waren. Andererſeits wurden auch 
Bedenken laut, daß Spuller, als angeblicher Gegner 
der Frangöfifcheruifiichen Allianz, zu beſtigen An⸗ 
griffen ausgeſetzt ſein würde. Als Kandidat für 
das 1 der Kammer wird Dupuy ger 
nann b 


* Stettin, 2. Dezember. Der frühere Ras 
pitän des Dampfers „Gollnow“, Herm. Stein⸗ 


gräber, wurde vor einigen Tagen in Gollnow immer „Tölde mit dem Knüppel“ nannte 


daſelbſt Sachen verkauft und Bekannten gegen⸗ 
geäußert hatte, er beabſichtige fortzuziehen. 
— Prinz zu Hohenlohe⸗Oehringen, Sekonde⸗ 
tenant à la suite des Küraſſier⸗Regiments 
Königin (pomm.) Nr. 2, iſt der Abſchied ber 
willigt. } 

— Der Kapitän des gegenwärtig im Seien 
von Swinemünde liegenden Barkſchiffes „T. C. 
Berg“, ein noch junger Maun Namens Karl 
Krügel aus Barth, hat am Mittwoch in ſeiner 


in einer Verſammlung ſchwang er, nachdem die 
Fortſchrittler das Lokal verlaſſen und die Glocke 


mitgenommen hatten, den Stock als Zeichen ſeiner 
Würde, weshalb man ihn hier in Berlin dann 


Beſitzer der bekannten Sprachheilanſtalt in Eifer 
nach, ſeit Jahren in Berlin abgehaltenen Winter⸗ 
kurſe für Stotterer und Stammler werden auch 
diesmal ſtattfinden, und zwar am 15. Dezem⸗ 
ber Deſſauerſtraße 7, 1. Etage, ihren Anfang 
nehmen. 

Befen, 1. Dezember. Die Strafkammer 
des hieſigen Landgerichts verurtheilte heute den 
Großdeſtillateur Lewek aus Santomiſchel wegen 


Perier behält ſich vollſtändig freie Hand vor. 


Mit 


Raynal, Spuller und Burdeau iſt eine Ver⸗ 


ſtändigung erzielt; die anderen Portefeuilles werden 


wahrſcheinlich heute noch beſetzt. 
Die von Herrn Rudolf Denhardt, dem Preſſe verhält ſich gegen das Kabinet Perier 

„Lanterue“ bemerkt, „wir werden nun 
vom Papſt regiert werden“. 


feindlich. 


Dupuy 


Die radikale 


ſoll von 


ſeinen Freunden zum Kammerpräſidenten gewählt 


werden. 


Rom, 1. Dezember. 


Die italieniſche Re⸗ 


gierung hat auf die Note des Bundesrathes be⸗ 


treffend Zahlung der Zölle in Gold geantwortet, 


imente an: Kronprinz Ludwig (nachmals König Italien. Kajüte feinem Leben durch Vergiftung ein Ende Steuerdeſraudation zu 76868 Mark Geldstrafe ſie hoffe die Schwierigteiten ohne Schiedegericht 
Bi 1051 ats See vom 2 Rn Nom, 1. Dezember. Einer neueren Mel emacht, 3 — 3 N 1½ Jahren Gefängniß. u zu heben. 5 5 aA 
dember 1861 bis 4. Oktober „Prinz Ludwig bätte ein Ausgleich zwiſchen Saracco er Pu einen Tod ſuführen. Dresden, 1. Dezember. irſtens Stein⸗ Die geſtern bekannt gewordene Zahlungs⸗ 
als Unter⸗Lieutenant vom 20. Dezember 186. unde Nine ö — zuge Bien Über ET EEE ZETTER ERETLBTERTRER in Rathen tft geſtern eine größere Geſtein⸗ ſtockung des Credits mobiliare rief a x 
maſſe niedergegangen. Dabei wurden 3 Perſonen 0 


zem 5 x 
Ober⸗Lieutenant vom 5. Juni 1864, Hauptmann nimmt das Minifterium des Aeußern, Primerano 
vom 1. April 1866 bis 28. April 1867 und Prinz das Kriegsminiſterium. Auch die übrigen Reſſorts 
Leopold als Unter⸗Lieutenant vom 20. Dezember ſind vergeben, ſo daß, wenn nicht neue Schwierig⸗ 
1862, Ober⸗Lieutenant vom 5. Juni 1864 bis keiten entſtehen, die Kriſis als beendet zu be⸗ 


getödtet und eine verwundet. ſtürzung hervor, doch hofft man, daß das große 


Rouen, 1. Dezember. Auf dem Bahnhofe Bankhaus gerettet werde. 
Oiſſel⸗la⸗Riviere wurden 2 Depeſchenſäcke geſtoh⸗ Rom, 1. Dezember. Heute ſand ein fürm⸗ 


Konzert. 
ahlreichem Beſuch fand vor⸗ 


18. Oktober 1864. Dem Regiment gehören der⸗ trachten iſt. geſtern die erſte Winteraufführung des Stettiner 


malen an Prinz Karl ſeit 1. April 1891 und 


len; wie es heißt, enthielten dieſelben Werthe im licher Sturm auf die Kaſſen aller Banken und 


Betrage von 300 000 Franks. 


Prinz Franz ſeit 1. November 1891. Spanien und Portugal. 


Die Börſengeſchäfte find volle 


drucks, als durch den Reichthum feiner Klang. —,— 


per © 


ö März 12,77 ©, 
aydn's „Jahreszeiten“, den dritten und vierten 12,82½ B. — Still. 
i Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 289 000 


60 
B., per 


Vorhandenſein 
Staate nahe legt, unerwogen zu laſſen. 


Frankreich. 


Meter. — Elbe bei Magdebarg, 30. November, 


Straußfurt, 


Unterpegel — 
bei Uſch, 27. 
Met 


Wetterausſichten 


+ 120 Meter. 
30. November, +- 1,20 Meter. — Oder bei 
Breslau, 30. November, Oberpegel 4,98 Meter, 
Warthe 
Poſen, 30. November, + 


Weichſel bei Thorn, 


— Unſtrut bei 


Meter. 


— 


0,18 
November, 


30. 


ovember, 


Madrid, 1. Dezember. Nach Meldungen Muſikfreunde die Aufführungen des Muſikvereins 8 
Oeſterreich⸗ Ungarn. aus Melilla vom geſtrigen Tage hat Marſchall zu ſchätzen und daulbar zu würdigen wiſſen. — Borſen⸗Berichte. an = 2 gerathen. In Genua und 
Wien, 1. Dezember. Das „Fremdenblatt“ Martinez Campos im Laufe des Vormittags ohne Mit einem „Te Deum“ für Chor und Orcheſter Poſen, 1. Dezember. Spiritus loko ohne Turm haben haupt keine amtlichen Schlüſſe 
beſpricht das geplante Attentat gegen Se. Maleſtät Widerſtand die Stellung von Sidi Aguariach be⸗ von Franz Wüllner fand das Konzert ſeine Er⸗ se 50er 48,30, do. 70er 28,90. — stattgefunden. Die Zeitungen hoffen noch immer 


auf eine Rekonſtruktion des Credits mobiliare. 


ternationale Vereinbarungen Be dem Anarchis⸗ telegraphirte an die Regierung, daß er 1000 hat. Sein „Te Deum“ zeigt ſich als eine B — — — — 
mus nicht ein Ende machen könnten, wohl aber Mann Verſtärkung und die Erbauung eines neuen Schöpfung von charaktervoller Größe und Würde, Magdeburg, 1 Dezember. Zucker⸗ Waſſerſtand. 
ein Fortwuchern erſchweren würden. Man dürfe Forts bedürfe, um energifch gegen die Kabylen ebenſo feſſelnd durch die Eigenart des Aus bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent Elbe bei Dresden, 30. November, — 1,14 


bei 


+ 1,78 


Direkt aug ber Fabrik von 


. von Elten & Keussen, Crefeld, 


2 5 2 2 2 be 4 2 2 75 * and in jede 1 
Paris, 28. November. Vor einigen Tagen nördlich von Sao Paolo. Die Regierung habe Welt mehr Aufführungen erfahren, als kaum eiue per Mai 78,50, per September 76,50. I. Abe Schwache farbige und wee © 
empfingen die Miniſter der öffentlichen Arbeiten, die Nationalgarde des Staates Sap Paolo ange⸗ andere Tonſchöpfung dieſer Art, trotzdem übt das (Behauptet 5 a Plüſche jeder Urt 
der Marine, des Krieges und des! wieſen, nach Süden aufzubrechen. Die National⸗ eigenartig ſchöne Tongemälde, in dem uns die Hamburg, 1. Dezember, Vormittags 111 . e Miter An des feuchten. 
Berlin, den 1. Dezember 1893. Fremde Fonds. Bergwerk und Hüttengeſellſchaften Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank- Papiere. 
Deutſche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe. Argent. Aul. 5% 48,00 baß Oeſt. Gd.⸗R.4% 95, 90bG Berz. Bw. 12 120,006 Kerr — 109,005 Eutin⸗Lüb. 4%, 89,106 Balt. Eiſb. 3% 69,506 Dividende von 1892. Dividende von 1892. 
= Etsch R⸗Anl. 4% 106,500 Westf Pfbr. 4% 102,808 Bu. StA. 5% 93,608 Num. St. Me ‚Bm.A.— 87,8068 Hörd. Bao. — 2.00% Frlf⸗ Gib 4% 58,508 Dur⸗Bdbch 4% 230.206 Vantf. Sprit Disc Com. 9% 170.250 
2 do. 31/% 99,75 do. 3¼% 97,756 Buen.⸗Aires Obl.amort. 5% 94, S0b | do. Gußſt. — 114, 90b c do. conv. — 8.000 Lüb.⸗Büch. 4% 134,606 Gal. C. Sdw.5 % 103,506 au. Prod. 3% 65,608 Dresd. B. 7% 130,406 
. Pr Conſ. Anl. 4%106,706 Wſtp rittſch.3/% 98.056 Gold⸗Anl. 5% 33, 30b 00 N. co. A. 80 4% 99,00b Bonifac. 13/% 81,50 bc do. St.⸗Pr. — 24,106 Mainz⸗Lud⸗ 5 Gotthardb. 4% 149,506 Berl. Cſſ. B. 6% 128,600 Nationalb. 6%% 105,000 
= b 3½% 99,900 Kur⸗n. Nm. 4%½ 108,006 Ztal, Rente 5% 80.0000 do. 87 % —— Donnersm 6% 89.75 Hugo 10/149, 750 c wigshafen 4% 108,206 It. Mittmb. 4% 85,00b do. Hdlsgeſ. 7½% 127.406 Bonum. Hop. 
* Pr St Ant 4% 101. 300 Lauenb Nb 4% —.— Merit. Anl. 6% 69,106 do Goldr. 8% —— Dortm. St⸗ Laurahütte. — 192,50 bc Marienburg⸗ - Fursk⸗Niew5 %% —,— Bresl. Disc. conv. 6% 113,008 
Be" StSchld 37% 9% 99,90d Pomm. do 40% 102606 do. 20 L. St. 6% 72,506 do. (2. Or.) 5%, 67,206 Pr. L. A. 6% 49,005 Louiſe Tiefb. — 57,006 Mlawka 4% 68,756 Mosk Breſt3 / 70.60 Bank 4½% 96,750 Im. Centr⸗ ’ 
4 — St. O. 3½% 97.606 do. do. ½% 96,306 Nem St. A. 6% 112.7500 do. Pr.A.64 5%8 163,608 Gelſenkch 12% 140,606 Mürk⸗Wſtf. —, 154,500 Mtb. F. Fr. 4% —— Oeſt Fr St. ½ 125,105 | Darmſt. B. 5½½ —— Bod. 9/% 157, 10b G 
* do. n 30% 97.606 Poſenſch. do. 4% 102,606 Oeſt.Pp.⸗R. 4/98, 40b do. do. 66 5% 147. 4obcſ Hark Bgw. — 67,50b cl Oberſchleſ. 2% 46,50 b l Ndſchl.⸗ Märk. € do.Ndtofth. 5% —— Deutſche B. 9 150,606 Reichsbauk 8/151, 250 
5 See ene b d eg. . %% 5 66 Sars d- 4 GifenbahPripeitäts- Obligationen. | Staisb, % 109808 Sd 8.4% 0 W 6% 113,508 
8 10 —.— e o. Silb.⸗R. 4 /5 1099,29 Serb. N | ‚Sidh. N Lb. 3. 
5 Mit. 9.8 977% —.— Agenten 47, 102,906 do. 250 54 4¼ —.— Pfandbr. 5% 80,508 Berg.⸗Märk. Jelez⸗Wor 4% —.— Slaldahn 40 20,7568 A 103,906 Gold, und Wapiergeld. 
* Berl. Pföbr. 5%118,50 0 Sächs. do. 4% 102,708 do. 60erLooſe 5% 144,006 Serb Rente5 ) 71,60bc 3. A. B. 3½% 98,208 |Imangerobr Starg.⸗Poſ.4¼% 101, 90b G do. Wien 4% 219406 Dukaten per St. 9,716 Engl. Banknot. 20,308 
u do. 41°1107,408 Schlef. do. 4% 102,696 do.64erLonfe — —.— | do. n. 5% 71,2506 Cöln⸗Mind. Dombrowo 4½ / 108,400 Amſtb⸗ Nttb 4% u Souvereigns 20, 35b Fran; Banknot. 80,70 
= do. 4% 104,408 Schl.⸗Holft. 4% 102,606 Rum. St.- 5% 10-106 Ung.G.⸗Rt. 4% 94, 70b 4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ 20 Fres.⸗Stücke 16,176 Oeſter. Banknot. 163,056 
5 do. 3¼% 98,805 Bad. Eſb.⸗A.4% 103,608 A.⸗Obl. 55¼ 102.200 do. Wa N. 5% —.— ‚oo. bc — E Kent 98,506 x Gold-Dollars 4e 4 55 
1 10 | 1 0 1 fl agdeburg⸗ si „. 
a a en nnn e Halberſt 74% —.— Aar Obig 4% 9,406 mduftrie-Yapiere. PORTS 
1 Laudſch.] 4% —.— Anl. 1886 3% 84,10 Dtſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. Magdeburg⸗ Kursk⸗Kiew Bredow. Zuckerfabr. 3% 57,008 Harb. Wien Gum. — 276,508 Reichsbankö, Lombards / Wedhjels 
E Central⸗ 3¼% 96, 20b 0 Hmb Rente 3 ½% 97,10% Pfd g abg. 3¼½% 98,758 12 (7j 100) 4% 100.50 Leipz. Lit. 4 4% —.— gar. 4% 3068, 8 Heinrichshall 10% 124, 10b 8 L. Löwe u. Co. 18% 248,906 6 Cours 9. 
* Pfandbr.] 3% 85,100 do. amort. ; do. 4 abg. 9½% 98,755 Pr. Etrb. Pfdb. do. Lit. B 4% —— Mose Rias. 4½ 94,90b 28 Leovoldshall — 74,10b cc Magdeb. Gas⸗Geſ. 5½%10 1.000 bez. 1. Deibr 
. Oſtpr-Pfb. 3½% 95,70% Staats⸗A 3 ¼% 96,0 bc do. 5 abg. 3 /½% 95,00 0 (rz. 110) 5% —.— (Oberſchleſ. do. Smol. 5% 101,70b E] Oranienburg 5% —.— 3] Görlitzer (con.) — 114,006 Privatdiscont 4¼ b = > 
E Bon. do. 3½% 97,406 Pr. Pr.⸗A. 37/%1 19.00 Dh. Grundſch.⸗ do. (rz. 1100 4¼%, —,— Lit. D 3½% —,— Orel⸗Griaſy do. St.⸗Pr. 5% 71,006 ] do. (Lüders) 10% 185,006 ee 
De do. 4% —— | Bair. Pränı.- e Real⸗Obl. 4% 101,10bGG do. (rz. 100) 4% 100,608 do. Lit. D 4% —.— (Oblig.) 4% 93,60b | =1 Schering 20% 267, 90 bes ] Gruſonwerke — a Amſterdam 8 T. 2½% 168,755 
. Woſenſche do. 4% 101, 60% Anleihe 4% 141,098 Diſch. Hyp. -B. do. 3½ % 94, 90b cc Starg.⸗Poſ. 4% —.— Nicf.⸗Kosl. 4% 98,75 f Staßfurter — 146,756 S Halleſche 35% 304,00 o. 2 M. 2½% 167,906 
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Im deutſchen Oſt⸗Afrika werden die aus 
Sklaverei befreiten Neger den Miſſions⸗ 


Alle Freunde deutſcher Macht und deut⸗ mit Matratzen, ſowie alle anderen Möbel in nur gediegener Arbeit zu wirklich 


ſchen Handels bitten wir reichlich für die billigen Preiſen. 
evangel. Miſſionsgeſellſchaften Oſtafrikas 
beizuſteuern, bez. für dieſelben zu ſammeln. 


Die Expedition d. Blattes nimmt Gaben 


für dieſelben unter O. A. an. 


Bekanntmachung. 


Ein hieſiger Malermeister verkauft gegen Waſſerſucht 
ein (aus Aſche und Sand beſtehendes) Mittel. Ich 5 
erſuche die Käufer, ſich zwecks Zeugen⸗Vernehmung | K 


schriftlich oder perſönlich zu melden. 
Stettin, den 29. November 1393, 


Der Erſte Amtsanwalt. 


Brennholz⸗Verkauf 


im Forſtrevier Brunn. 

Am Dienſtag, den 5. Dezember 1898, Vormittags 
10 Uhr, ſollen im Kruge zu Kreckow kieferne Kloben, 
Knüppel, Reiſer und Stubben öffentlich meiſtbietend 
unter den gewöhnlichen Verkaufsbedingungen verſteigert 


werden. 


Der Förſter: Devrient. 


— — mn 


Dienſtag, den 5. Dezember, Abends 8 Uhr: 


Wohltnätigkeits-Concert 


unter gütiger Mitwirkung der Frau Gardeieke, 
elım Richter, ſowie Damen 


2 für Kunſtgeſaug“ (Direktor 


Hab ) des „Beamten-Geſang⸗ Vereins 


des Herru Wil 
und Herren 
Herr 


(Dirigent Herr Rother) und des Herrn Rother 


(Orgel). 


Zur Aufführung kommen: Arien von Händel, Meı: 
delsſohn und Grell; gemiſchte Chöre von Prätorius, 
Männerchöre von Paz | 
leſtrina, J. Renner (a capella und mit Orgelbeglei⸗ 


Bortnianski und Naumann; 


tung); Orgelſoli von J. S. Bach und Merkel. 


Einlaßkarten & 1 % in der Muſikalienhandlung des 


Herrn Simon. 
Die Kirche iſt geheizt. 


Der Vorſta 
Aulage. 


Alt. en Jüngſings- u. Mäuner-Perein. 


Stettin, Eliſabethſtr. 46, I. 


Sonntag, den 3. Dezember 1893, Abends 7 Uhr: 


wer Muſikaliſche Familieuunterhallung. mx 
Der Vorſtand. 


Eintrittspreis 10 H. 


ud des Armenpflege⸗ 
Vereins der VPommerensdorfer 


. 


Ornithologischer Verein. 


Nachzucht⸗Ausſtellung 


von Hühnern und Tauben 


ant A. Dejbr. d. J., Abends 8 Uhr 
Im Bibliothekzimmer des Vereinshauſes. 

Die Beſichtigung iſt auch für Nichtmitglieder frei. 

Anmeldungen . Sonntag den 3. Dezember 


1 W. 


u inn d. Weimar-Lotterie 


an Herrn Brand 


50,000 Mark 1 W. 


ehung 9.—13. December er. 


Ziehungsverlegung ausgeſchloſſen. 


Loos Mk. 1 (Ii St. Mk. 10). 


Jeder Beſtellung find 30 „ für Porto und Lifte 
beizufügen. 


Lotte riegeſchäft, 
Bollwerk 22. 


Hax Fabian, 


10 Stuben. 
Breiteſtraße 13 u. 14, 1. Jan. 94 oder 
ſräter 1. oder 2. Ctage, Wohnung oder 
Bürean reſp. Geſchäftsräume, 10—11 
heisbare, geräumige Zimmer einſchl. Bade: 
u. Mädchenſtube, helle Korrid orverbindung. 


9 Stuben. 
1 Tr. eleg. W eth. 
kudtſtr. 1, 4 Wah. g folk. 
arckſtr. 28 mit Centralheizung z. 1. Apr. 


König⸗Albertſtr. 25, herrſchaftliche Wohnungen 
jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz 


Ss Stuben. 
Kafſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 


7 Stuben. 


Kaiſer⸗Wilhelmſir. 4, mit Centralhelzung. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 


6 Stuben. 


Auguſtaſt.59, 3 Tr., m. Blk., N. Breiteſt.70, Muſilh 
ismarckſtr. 8 eleg. Eckwohn., Erker, 6 Zim · 
1 Tr. Sonnenſ., z. 1. 4. 94. Näh. daſelbſt 

Konig⸗Albertſtr. Ze evt, mit Pferdeſt. u. Wagr 

König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh ' 

Louiſenſtr. 20, 3. Etage, mit Badeſtube, 2 
Kabinets und Zubehör per 1. 4. 94. 


5 Stuben. 
Auguſtaſtr. 3, mit Badeſtb., ſogleich od. ſpät. 
Auguſtaſt.59, p. m. Grt. N. Breiteſt. 70/71 Muſikh. 
irtenallee 21. ſofort. 
Bismarckſtr. 5 Woh. v. 5 Z. z. 1. April. 
Bismarckſtr. 19, 1 r., m. Badeſtb. u. Zbh. 
Bismarckſt. 22 u. a. Königspl.m. Badſt.u Mädchſt. 
3 Tr. z. 1. April a. früh. Neurenov. Näh. 3 Tr. r. 
Deutſcheſtr. 14, Sonnenſeite, hochpart., mit 
reichl. Zubehör, Garten evt. Pferdeſtall. 
Nene Eliſabethſtr. 11, 1 Tr. l., ſofort. 
Eliſabethſtr. 10, part., z. 1. 4. 94 od. früh. 
Grabowerfir. 6a, parterre, 950 , ſofort 
oder den 1. Januar. 
Hohenzollernſt. 72, 1 Tr., ſof. Näh. 73, 2 Tr. l. 
König⸗Albertſtr. Ze evtl. mit Pferdeſt. u. Wagr. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas. elektr. L., Centralb. 
Aönig⸗Albertſtr. 26, J., m. Balk. geräum. Zub 
od. ſp. evtl. Pferdeſt. m. Intterraum: Mäh. II. 


Weitere 
Vermiethungs-Augeigen. 
Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 

zum 1. 12. zu vermiethen. 


{ ‚Arttlieriefr, 4 Stube, Kam, Küche ſofort 
1 "20 vermieten, l 1 
TDi IT 2 Ehuben jofort ob. Paß. 


Neger den Niffine-) In Ausſtattungen und Ergänzungen | 
geſellſchaften überwieſen und müſſen die empfehle mein großes Lager von Garnituren in Plüſch u. Seide, Panehl⸗ 
Kinder von dieſen erzogen werden. Für ſophas, Vertikows mit geſchnitzten Füllungen, Trümeaux, Herren⸗ 
dieſe Aufgabe gehören aber große Mittel. u. Damenſchreibtiſehe, Büffets, einfache ſowie elegante = 1. 5 

| 
| 


Grunau, 


Breiteſtraße 7. 
NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


Mein diesjähriger 


Weihnadjts- Ausverkauf J 


verbunden mit 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


iſt eröffnet. 


C. L. Geleineky, 


Stettin, Roßmarktſtraße 18. x 


I 


Cartenlaube 


beginnt ſoeben ein neues Quartal mit dem Roman 


Der Sänger oon Marl von Heigel. 


Man abounirt auf die Gartenlaube bei allen Buchhandlungen und Poſt⸗ 
ümtern (Poſt⸗Zeitungs⸗Preisliſte Nr. 2408) für 1 Mk. 60 Pf. vierteljährlich. 


vativen Monatisschriit“ u. m — 2 
„ sehriftien». Toll 
„Ver Oswald Nier’s Weine nicht trinkt, I ‚Wein muss das Nstlonalgeiränkt der deutschen |} nen sich beide Bacher unkedingt als 
sich selbst den grössten Sehe den — [ Hatten werden, Farst von Bismarck's Worte. r F 111 .. 
e. Preise pro 1 ganzes Liter: d m. l enlektüre 
No; 1 rom 6. welt Ml. . — d. 5 roth v. golddurbel ub. 2.— J Ausfüktl, ee 
„ „ „ „ „ 1.20, 8 % „ 2.801 Fre Weilhnachtsgeschenk 
9 C 2.50 51 u. überall willkommen sein, 
. =» = > 6601 5 2 — Verlag v. B. Goeritz, Braunschweig. 


König⸗Albertſtr. 26, J. evtl. mn. St. f. 2 Pfd. ff. o. iv. 
Lindenſtr. 8, 1. Etg., mit rchl. Zub. ſof. od. ip. 


2 Treppen, elegante 
Lindenſtr. 24, Wohnung, 5 Zim. 

nebſt Zubehör ſofort reſp. 1 Januar. 
Pionierſt. 7, n. d. Fallenwſt u. Ran. d. Mlk. preisw. 


Pölitzerſtr. 16, 2 Tr., Badeſt. u. ſ. w. 
Saunierſtr. 3 u. Badſt., Jalouſ., Sonnenſ., 750 44 


A Stuben. 


Beringerſtr. 75 frdl. Wohn. p. ſogl. od. 1. 1. 94. 
Birkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät. 
Burſcherſtr. 15 Balcon, Mädchen⸗ und Bade⸗ 
ſtube. Näheres Hinterhaus 1 Tr. 
Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 8 u. 4 Stub. m. Zb. 
Bugenbagenſt. 15,1 Tm. Bdſtb. u. Z. 3. 1. Ap. N. p. r. 
Falken alderstr. 25, mit Badeſt 
Frauenſtr. 50 mit Badeſt. u. Zub. ſof. o. ſp. 
Grabowerſtr. 6 3. 1. April, 750 42 
König⸗Albertſtr. Ze, entl. m. Pfoſt. u. Wagr. 
Kurfürſtenſtr. 7, 2 Tr., zum 1 April 94. 
Näheres Hohenzollernſtr. 2, p. l. 
Oberwiek 73, part, m. Zb. fogl. od. 1. 1. 94 
Prutzſtr. 8 4 Stuben ſofort oder ſpäter. 
N e nie 5 a 25 Etage, 4 St., Kab. 
Badeſt. u. reichl. Zubeh. 1. 4. 1894. 
Wilhelmſtr. 17, part., 4 St. u. Kb., 1. 4. 94. 


Unterwiek 13. 
3 Stuben. 


Albrechtſt. 7, V. 3 St., K Corr. 1. Jan. Nh 3 Tr. r 
Bellevueſtr. 14 mit Zubh. z 1. Jan. eventl. a. früh 


Bis marckſtr. 22, nahe a. Königsplatz, Part.⸗Wohn. 


3 Zim. Badeſt. u. Mädchſt.z. 1. Dez. Nh. 3 Tr. r. 
Charlottenstr. 2, 3 Stuben u. Zub. 33 / motl. 
Gr. ſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben 
nebſt Zubehör, 4 Tr., zu vermiethen. 
Näheres Frauenſtr. 10 im Laden. 
Falkenwalderſtr. 23 3 Stub. u. Zub. z. Apr. 94. 
Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., 1 Jannar 9. 
Falkenwalderſtr. 115 mit Zub., 1. Jan. od. ſp. 

alkenwalderſtr. 115,8 Fr., gr. u. frdl. ſof. o. ſp. 
Falkenwalderſtr. 115, II., herrſch. ger. ſaub. 
m. Mdchſtb. u. ſ. w., ſof od. ſp. Näh. II. Eing. p. r. 
3 Stub. m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. 
Gieſebrechtſtr. 8 ſofort od. ſpäter miethsfr 
Gieſebrechtſtr. 13 3 Zim. herrſch., 1. J. od. ſof. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, Wohn. von 3 Zimmer. 


Heinrichſtr. 8, 1 Tr., 3 Zim., Kch. z. 1.1.94 f 15% 

Kurfürſtenſtr. 7, 2 Tr., zum 1. April 94. 
Näheres elan. 2, p. l. 

Meueſtr. 55, 2 Tr., 216—806 „4, ſof od. iv 

Oberwiek 24, mit Zubehör. 


Guſtav⸗Adolſſtr. 12a gr. Stub. p. ſof. od. ſp. 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzei 


Oberwiek 73, 1 Tr., mit Zub. ſogl. auch ſp. 
Paradeplatz 23, 1 Tr., z. Jau. Näh. i. Lad. 
Prutzſtr. 8 3 Stuben ſofort oder fpäter. 
Scharnhorſtſtr.8 3 St. rchl. Jb., Bdſt., ſof. od. ſp. 
Stoltingſtr. 89, part., 1. Januar. 
Stoltingſtr. 90, 3 und 2 Stuben, ſo gleich. 
Stoltingſtr. 96, J., m. Mdchſt.„Kch. u 36.3 1.3.94. 
Grabow a. O., Schnl⸗ u. Burgſtr. 2. 
in meinem neuerb. Haufe, habe noch 2 frdl. 
Wohn. von 3 Stub. n. Zub. und Waſſerl. 
ſogl. od. fpät. preisw. z. v. K. Korth. 
Turnerſtr. 31, n. Pferdb., m. Mdſt.,g. o. ſp. N. r. 
Turnerſtr. 33d (Ecke König⸗Albertſtr.), Bars 
terre-Wohnung von 3 gr. Zimmern, Bad., 
gr. Zubehör u. Garten ſofort. 1 Wohn. v. 
3 Zim. u. Zub., 3 Tr. l., Aufg. Turnerſtr., 
3. 1. April 94. Näh. daſel bſt. 
Unterwiek 13. 


2 Stuben. 


Artillerieſtr. 2 2 Stub., Küche, Keller ſofort · 
Bellevueſt. 29,2 —3 St., Kab. 2837 4 ſof o. ſp 
Bellevueftr. 39, 3 Tr., 24 44 ſof., ſchöne Ausſ. 
Beringerſtr. 3 zum 1. Januar. Näh. 1 Tr- 
Blücherſtr. 1a Kab., Küche, Entree. 
Blumenſtr. 22 mit Kabinet, Vorderhaus. 
Charlotteuſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 
Eliſabethſtr. 19 fr. Woh. v. 2 St., 1 ſp. 
Eliſabethſt. 49, h. 1 Tr., Kb., Zub., ſogl. Krüger l. 
Eliſabethſtr. 13 frdl. Hofwohn. m. Cloſ. ꝛc. 
an ruhige Leute ſofort. 
Falken walderstr. 25, mit Badeſtb. 
Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, mit Küche, Eutree. 
König⸗Albertſt. 31 hl. u. fdl. Nh. Hohenzollſt. 12. 
König⸗Albertſtr. 31 Entr. u. Kch. z. 15. Dz. o. ſp. 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort 
Grünhof, Langeſtr. 52, p., Speiſe⸗ u. Mochk., 
nebſt Zub. u. Gartenbenutz. 
Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorder⸗ 
zimmer. Näheres im Laden od. part links. 
eine Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küche 
und Zubehör. Näheres Louiſenſtr. 18, 1. 
Neue Str. 5b, Kab. Kch. m. r. Z., ſ. o. ih. 
Oberwiek 9 mit Küche, Vordh., 1. Januar. 
Philippſtr. 6, Vord., m. Zub, ſof. oder ſpäter. 
Philippſtr. 72 ſof. Vord. u. Hofw. Näh. Hoflr. 
Pölitzerſtr. 35, 1 Tr., 2, 3, 4, 5, 6 od. 9 Zim. 


. 


Balkons ꝛc., Garten, ſofort od. ſpäter. 


Pölitzerſtr. 38, 1 Tr., mit Gartenben. ſofort.! Reifſchlägerſtr. 18 1 helle 


Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 
Roſengarten 49 Vorderwhn. part. mi 
Schiffbaulaſtadie 17,1 Tr., 234 A, io 


t Zubh. 
f. od. fi 


Planmäßige Gewinne: 
1 à 2 Millionen Frks. 
5 „1 Million = 


Die beſte Capital⸗Anlage 


1 Benetiane 


mit welchen nebenſtehend 


Keine Nieten! 


30 = ohne Nachzahlung weiter und 1 

255, 1000 „ 

690 , 500 „ 
in Gold u. ſ. w. 

In Allem über 900,000 


Daher 


von mehr als Gefällige 


. Berlin- XI 
ger Ankauf im ganzen Deutſchen 


Julius Stenzel’s 


empfiehlt fein beftfor ti 


m 


Möbel, 


kompletter Ausſteuern jeder Art. 


tiſche, Schreibtiſche, Säulen, Etageren, Bü 


W RNoßmarktſtraße 


7 Meine diesjährigen Winterkurſe für 


Stotterer 


in Berlin beginnen am 15. Dezember Deſſauerſtr. 7, 
1. Etage. Individuelle Behandlung. Vorläufige Ans 
meldungen an die olf Denhardt'ſche Unſtalt 
in Eiſenach. Einzige Anſtalt Deutſchlands, die 
wiederholt ſtaatlich ausgezeichnet wurde, zuletzt durch 
Se. Maj. Kaiſer Wilhelm II. Vom 15, Dezember 
bis 1. Februar Aufnahme täglich. Proſp, mit amtl. 
Zeugu. gratis. Ueber Heilverfahren ſiehe Rudolf Den⸗ 
hardt's „Stottern eine Pſychoſe“, Ernſt Keil's Nachfl 
Leipzig 1890 und „Was iſt Stottern ꝛc.“ ebenda 1892 


Rudolf Denhardt, Eiſenach. 
An das Pommerland. 


Sei mir gegrüsst, geliebte Heimath! 
Sei gegrüsst, mein Pommerland 
Von den waldumkränzten Hügeln 
Bis zum weiten Ostseestrand! 
Wo so warm die Herzen schlagen, 
Fromm und mannhaft, schlicht und wahr, 
Treu — wie einst dem Greifenstamme — 
Jetzt dem Hohenzollernaar! ete. etc. 
Mit diesen poetischen und warm empfundenen 
Worten beginnt die Vorrede von: 


Gertrud von Loden, 


Erzählung aus der Schwedenzeit v. C. Quandt, 
3. A eleg. geb. A 4,60. 
Als Seitenstück dazu sei empfohlen: 


Die Achten-Lini, 


Novelle nach Motiven aus dem Küustlerleben, von 
J. Dedekind, eleg, geb, A 2,50. 
Vom — dem „Conser- 


SONSMPRRDH 


. Ein Jeder ift feines Glückes Schmied. 


1 Ansbach⸗Gunzenhauſer Praͤmien⸗Loos, 
1 Barletta Gold⸗Loos und 


Jährlich 10 Ziehungen. Liſten gratis. 
ver Nächſte 2 Ziehungen 15. u. 31. Dezember. x 
Jedes Barletta-Loos gewinnt wenigſtens 100 Franks, ſpielt trosdem 
und enorme Gewinne zu erhalten. 
Dieſe Looſe ſind weder Lotterie noch Klaſſenlooſe, ſondern Werth⸗ 


apiere, und äußerſt chancenreich. 5 
ewinne im Geſammtbetrageſ Die monatliche Einzahlung für alle 3 Originalloſe beträgt nur 5 Mark. 


Bankhaus J. Schell, 


und Magazin 


rtes Lager ſelbſtgefertigter, hochfeiner und einfacher 


Spiegel u. Polſterwaaren, 


Als 9 2 ak 
üs it ſſende Teppiche und Decken, Trümeaux, Salon: und Speiſe⸗ 
Plüſchgarnituren, paſſeude Teppiche D 


In Erſparung hoher Geſchäftskoſten billiger wie jede Konkurrenz. 


15 Lieblingsſtücke 


aus Tirol und Kärnten 


. Voss, Appenzeller 


„ Trehde, Mädle ruck, ruck, ruck 
Behr, Abendläuten im Gebirge. 


Gegen Einſendung von A 1,10 (auch in 
Briefm.) erfolgt Franco⸗Zuſendung. 


Leipzig. 
vr 
- 
DIWIIIIIIUIITTI 
Anzu 


in Tuch, Buckskin, Cheviot, Kammgarn, Loden 
ꝛc. verſende jedes Maaß zu Fabrikpreiſen, in nur 
ſtreng reellen Qualitäten. Stets Neuheiten. 

Muſter frei gegen frei. 


mit höchſter Gewinn⸗Chauce bildet: 


7 ® 
r Prämien⸗Loos, 
e Treffer planmäßig erzielt werden. 
Jedes Loos gewinnt, 
Loos hat die Chance, öfter zahlreiche 


äußerſt günſtig. 


Aufträge erbitte bald. 


ederschönhausen. 
Reich erlaubt. ui 


Möbel⸗Fabrik 


mit Taſchen. 
Theilzahlung geſtattet. 


16, 1 Tr. 


für Klavier zweihändig. 
Koschat, Berläfien bin i. 
Harmston, Edelweiß und Alpenroſeu. 
Trehde, Auf der Alm da gibt's koa Sünd. 
Voss. Jetzt gang i aus Brünnerle. 
Trehde, Zwei Sterndeln. 
Behr, Am N 
Trehde, Diandl, wie iſt mir jo wohl. 

Kuhreigen. 

Morley, Alpenveilchen. 
Trehde, Ueber Berg und Thal. 
Cramer, Von meinem Bergli. 


Jillerthal du biſt mei Freud. 


Trehde, J hab’ dir in d' Augerln geſchaut. 
Sämmtliche 15 Stücke in 1 Bande 


nur Mark 1. 


A. Schwieck., 


Muſik⸗Verſand⸗Geſchäft. 


Billigſte B nelle für Muſik. 
— — ich — und fraueo. 


| V Paletotſtoffe 


to Deekart, Tuchfabrikant, 
Spremberg i. / Laus. 


Verlagskatalog kostenfrei. 


Unterwiek 122, Vdh., 1 W. m. Zbh., fogl. a. ſp. 
Wilhelmſtr. 4 2 St., gr. Kab., Klos. 27 A 
Schiff baulaſtadie 17. 


Wilhelmſtraße 20 Turnerſtr. 42 mit Entree. 


2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., ntertwiel 128, Etfl., ſogl. a. fpäter. 
zum 1. 12. zu vermiethen. Anterwiek 18. 


Gr. Wollweberſtr. 19, mit Küche. Wallſtr. 7. E 8 
Wallſtr. 28. Vorbeig 2 Tr, mit Kabine Wilhelmür. 1 mit Entree. Näh. B. part 
durch Frau Kaselow. Gr. Wollweberſtr. 14. Näh. Vorderh. 1 Tr. 


Roſengarten 31, Hinterhaus. 
Roſengarten 49, Hinterwohn., ſof. od. ſpät. 
Roßmarktſtr. 14, hell u. frdl., ſoſort od. ſpät. 


Stube, K Küch Er Woll ir. 200 21, 12 AM 

e, Kammer, e. . Wollweberitr. 20/21, 

Auguſtaſtr. 58, Seitenflü Gr. Wollweberſtr. 25 mit Entr. z. 1. 1. 94. 
guſtaſtr. 58, Seitenflügel. Rohrbeck. Er. Wolweberite. 40, 2 Tr. 


Bellevueſtr. 14, monatl. 17 % 
Bergſtr. 4 für 15 % ſofort oder ſpäter. 
Bismarckſtr. 19, 3 Tr. 


Bogislapſtr. 35, fof. od. ſpät. Näh. part. r. Er 
Birkenallee 38 kl. Stube im Hint., 1 T., ſogl. 


Bollwerk 4 große, helle Räume. T. 
Näheres Deſtiilation Stube mit Küche, 
Bretteſlr. II. f orlpreußen 17 Son 
Breiteſtr. 12, Hinterh., nur an ruh. Miether, Fortpreußen 14 kl. St. m. Wſſitg. f. 5.% N.i Lad. 
ſehr bill. Meld.: vorn I bei Milarch. König⸗Albertſtr. 27 m. Kch. N. Hof b. Kurbs. 
Burſcherſtr. 15. Näheres Hinterhaus 1 Tr. König⸗Albertſt.97,1.12. mfr. N. Falkenwldſt. 135 
Grabow, Burgſtr. 5, eine frdl. Wohn. v. Moltkeſtr. 2, Seitenfl. 2 Tr., Stube, Küche, 
Stub., K., Kch., 14 60 % u. 11 % z. 1. Jan. Entree ꝛc. per ſofort miethsfrei. 
Blücherſtr. 17 mit Entree. Moltkeſtr. 13, pr. ſof. od. ſpät. 
Charlottenſtr. 3 ſof. o. ip. % 13,50. N. II I. Pölitzerſtr. 68, ſofort. 
Gr. Domſtr. 14—15 Hofw. m. Zbh. N. v. 1 Tr. Schulzenſtr. 11e. kl. St. f. 7. ſof. o. 1. Jan. N. 2Tr. 
Falkenwalderstr. 25 mit Kloſ. bill. Turnerſtr. 42. 
Falkenwalderſtr. 28, ganz neu renov., jofort. Gr. Wollweberſtr. 20/21 l. St. m. Kb., 2 Tr. 
Friedrichſtr. 8 mit Entree, 17 4A Gr. Wollweberſtr. 40, 4 Tr. 
Fuhrſtr. 19/20. | 
Fuhrſtr. 23 fof. o. ſp. Näh. Fuhrſtr. 8, 2 Tr. Kellerwohnungen. 
Holzſtr. 18, Silberwieſe, z. 1. Januar. Bellevueſtr. 39, 10 % 
Preuß iſcheſtr. 104 1 Kellerwohn. 


Kolerzer 38 Feumbt. Gef. Nb. 8 A 
oſterho reundl. Hofwoh. Näh. 3 Tr. r. 
Aenne , a1, Seiten, bell u. frdl. Möblirte Stuben. 
ar eine Hofwohnung, billig. Blumenſtr. 6, 2 Tr. l., Zenit. möbl. Stube. 
Pa “ ee N x ee a Tr. 2 ſofort — un 
Kch., h . N, dafs od. 20,1 Tr. abethſt. 31 r. Aufg. v. T. I., 1 a.]. M. f. m. Schſt. 
König⸗Albertſt. 27 m. Entr. 3.1. Jan. N. H. b. Kurbs. a 1 8 r. ag; gt 
Krautmarkt 6 ſofort kl. Wohn. Zu erfr. part. Gieſebrechtſtr. 5, part. r., ein gr. mbl. Zim 
Lucasſtr 1 kl. Wohn. 9— 10% a. uur ruh. L. Heiligegeiſtſtr. 7, 2 Tr., ſof, mbl. Z. fe. E. 
Silberwieſe, Marienitr. 1, m. Waſſerl. miethsfr. Hohenzollernſtr. 63, part., möl. Zim. Schröder. 
Neueſtr. 5b, 1 Tr., 144 A, ſofort od. ſpät. Junkerſtr. 10, ſofort bei William. 
Oberwiek 9, zum 1. Januar. Krautmarkt 7 1 mbl. Zim. mit bill. Beni. 
apeuſtr. 12 1 Hofwohnung miethsfrei. Oberwiek 64, 1 Tr. r., möbl. Z. ſof. od. ſp. 
hilippſtr. 71, ſofort oder ſpäter. Prutzſtr. 10, 2 Tr. l., 2 gut möbl. Zimmer. 
Prutzſtr. 4 mit Zubehör an ruhige Leute. 1 
Wohnung. Sannierſtr. 7, II., e. einf. u. ſaub. mbl. Zim. 
= Schanze 10 ſogl. od. ſpät. Näb. 1 Tr. I. Gr. Schanze 15, 3 Tr. r., Theiln. z. mbl. 3. 


Woll weberſtr. 18 3. 1. Januar. 
1 Stube. 


Gr. 


Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche | 
iſt zu vermiethen Gr. Laſtad 


Wrangelſtr 5 


iſt die zweite Etage v. 
5—6 Stub. gr. Balkon 
und reichlichem Zubehör zum 1. April 1894 
miethsfrei. Beſichtigung von 11¼½—1¼ Uhr. 

Charlottenſtr. 3 J. Wohn. v. 2 Stb. u. 1 Stb. 
K., Küche ſof. od. ſpät. zu verm. Näh. II. I. 

Grabow, Burgſtr. 5, iſt eine fröl. Wohn. 
v. St., K., Kch., 1480 Au 11 43. 1. Jau.z. v. 


37 Stube, Küche zu vermieth. 


Loniſenſtr. 


Wohn, ſof, o. ſp., 18 


Gr. Ritterſtr. 1, 3 Tr., ift eine Vorderwohn. 
v. 2 St., 2 K., Kch. n. Zub. ſof. o. fi. 3. verm. 


GHeinrichſtraße 42 


fehr freundliche Wohnung, 


2 Stuben, Kammer, Küche u Zubeh., 16 „4 


Heiligegeiſtſtr.7 


Se 
u 3 = 
ſraſſe , im Mapiergeiiät. 


ger. 


Roſengarten 17,1 Tr., vis a-vis Papenſtr., g mbl 


. Ritterſtr. 1 kl. St. m. Kochgel. an einz. Perſ. Wilhelmſtr 7, part. r., mit od. ohne Penſion. 


Wilhelm'tr. 17 möbl. Zimmer, 9 Ak, \oferk 
Schlafſtellen. 


Wilhelmſtr. 21, B. 4Tr. r., fanſt. M. ſof fr. Schlfſt⸗ 
Zimmerplatz 2, 4 Tr. l., an 2 J. Leute. 


Läden. 


Grabom, Breiteſtr. 38, Laden mit Wohn 
ſofort oder ſpäter. 2 
Züllchow, Chauſſeeſtr. 50, Laden mit Wohn. 
Gartenstr. 2, Laden, 3. Materialw. oder 
Vorkoſtgeſch. paſſ., mit Wohn. Näh. p. r. 
Oberwiel 71 Laden, Remis. u. Kellerräume, bill. 
Schuhſtr. 4, Laden zu verm. 
Comtoire. 


Fiſcherſtr. 15, am Krautmarkt, 1 Tr., 2—9 
Zim. z. Comtoir miethsfrei. f 
Frauenfir. 14 Dimmer) ge 1— 
tr. 3, hochpart., 1 Zim., hell u. freund 
ee . Sehwarz, Adm. 
Schuhſtr. 4 1 Comtoir mit Kellereien. 


Geſchäftslokale. 


König⸗Albertſt. 26, Geſch.⸗a. Werkſtattsk. ſof. o. y. 
König⸗Albertſtr. 27, Geſch.-a. Werkſtatts k. ſof. a. fo. 
Pölitzerſtr.⸗ und Bugenhagenſtr.⸗Ecke Wiener 
Café, auch. z. Weihnachtsbazar, gr. Räume. N 
ſof. bill. Köhnke, Adminiſtr., Kirchpl. 5. 
Roſengarten 62 gewölbte Parterre⸗Näum e | 
und große Böden, event. Comtoir, Pferde⸗ 


F Di 


A a et a 


ſtall und Wagenremiſe (vormals Brauerei). E 
Zagerräume, : J 

Auguſtaſtr. 55 Wein ⸗reſp. Bierkell., 1. 1.94 6d. ſy ö 
Frauenſtr. 14 Lagerkeller. g 


Junkerſtr. 6/7 1 Lagerboden. 
König⸗Albertſtr. Ze hohe Kellerei. 
König⸗Albertſtr. 26 Kellerei fof. o. ſp. 5 
König⸗Albertſtr. 27 Kellerei ſof o. ib. 
Schuhſtr. 4, gr. Kellereien mit Waſſerleitung. 
Turnerſtr. 38d (Ecke) Kellerei zu gewerbl. 
Zwecken, ca. 100 Om, groß, ſof. Näh. daf. 
Wilhelmſtr. 19, großer, mit Fahrſtuhl ver» 0 
ſehener Doppellagerkeller. Schwarz, Adm - 


Werfitätten. ** 

Bellevueſtr. 39 ift eine Tiſchlerwerkſtatt 
z. b. 10 % monatlich. 

Falkenwaldſtr. 31, Keller. f. Glas., Schuhm,Sattl. 
alkenwalderſtr. 115 kl. Werkſt. ſof. od. ſp. 
ieſebrechtſtr. 8 1 Wkſt. m. Feuerung ſof. 

Scharnhorſtſtr. 20, Hof, 1 Werkſtätte. 

Stoltingſtr. 90 Tiſchler⸗od. Schloſſerwrkſt. 1.11. 


Roſengarten 14. erfr. Baumſtr. 130/14. Wilhelmſtr. 19, 3 Tr. I. möbl. Zimmer. 
Silberwieſe, Eifenbahnftr. 1, geſunde 
Pr Wohn., 1 Tr., v. Stube, 2 Kabinets, Stuben. 


Küche nebſt Wafferleitung, Kloſet, Keller, Boden, 
ferner 1 Wohnung von Stube, Kam., Küche dc. 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. Straube. 


Fortpreußen 8 St. Kab. ch. Kell. Stall 1. Jan 


Fortpreußen 17 


eine kleine freundliche Wohnung ſofort oder 
zum 1. Januar an kinderloſe Leute zu verm. 
Du 


2 Mädchen fd. frdl. Schlafſt. Gr. Ritterſtr. 4, 
Hof 1 Tr. Zu melden 12 Uhr. 
Ein möbl. Zim. m. ſep. Eing. iſt an einen 
Herrn ſogl. zu verm. Schulzenſtr. 43/44, 8 Tr. 
2 ord. Leute g. lle, möbl. u. w., 


find. g. Schlafftell 
Gr. Wollweberſtr. 70, v. 1 Tr. Bitte zu klingeln. 


ij. Mann f. frdl. Schlafſt. Albrechtſtr 2, h. IV. 

2 o. Leute fd. g. Schlafſt Saumierfir. 5, G. Lr. 
71,0, 2 Tr r., eine große 2fenſtr. 

— ste Die use 


10.Mannf.g. Schlafſt. ſep. Eg. Mauerſtr. 4 Ur. 
21. O. f. frdl. Schlafſt. Hohenzollernſtr. 77, H. p. I. 


1 l. Mann f. gute Schlafſtelle nach vorne 
mit fep. Eingang Grüne Schanze 14, 3 Tr. 
ia. Schn f. S D 


Lokale. Fr 
Roßmarktſtr. 14, 1. od. 2. Etage, 4 Stb., 
Dobel, wigl. Subeh, ah . C. cht 
Comtoir u. |. w. zum 1. April 1894. - 
Loniſenſtr. 21 helle r att ſof. od. pa * 
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Im Mieößof. 


Faser von Em. Heinrichs. 
9 


Annie erkannte ihn auch ohne Brille, obgleich 
ein lauernder Kreuzblick, den ſie zum erſten Male 
ah, ihn furchterregend machte. Ihre Augen folgten 
er ſeiner Bewegungen mit fieberhafter Spannung, 

ie fürchtete daß das wilde Klopfen ihres angſt⸗ 
vollen Herzens ſie verrathen müſſe. Wollte er 
drinnen einen Mord begehen? Der Muth einer 
Löwin überkam ſie plötzlich und eine kühne Idee 
Überflog ihr Gehirn. Sie verließ ihr Verſteck, 
um ihn beſſer beobachten zu können. Er ſah zu⸗ 
erſt auf Gottfried, der, halb angelleidet, ruhig 
ſchlief, dann mit einem flüchtigen Blick nach dem 
lödſinnigen, welcher regungslos in ſeinem Bette 
ag und trat nun raſch an den kleinen Tiſch, auf 
elchem eine Karaffe mit Limonade ſtand, von 
welcher der Kranke in der Nacht, wenn er Durſt 
dein was regelmäßig der Fall war, zu trinken 


4 Philipp Rank, der in dieſer Nacht unter Donner 
And Blitz ſein mörderiſches Werk vollenden wollte, 
vas er vor zwei Jahren in einem ganz gleichen 
2 7 erfolgreich begonnen hatte, ſah noch ein⸗ 
al ſcheu umher, zog dann ein Fläſchchen hervor 
and tr 4 vorſichtig eine darin befindliche 
2 bu Flüſſigkeit in die Karaffe, deren Inhalt 

ehutſam ſchüttelte. 
Ein böſes Lächeln verzog den breiten Mund, 
er ſein Werk vollbracht und den Stöpſel auf⸗ 


ihm einſt ſo treffliche Dienſte geleiſtet hatte bei 


Das beſte Loos 


— 2 


geſetzt hatte. Er wandte ſich und betrat mit ſemer der Hinaustreibung der Närrin und ihres Kindes, 


Kerze den Vorderraum, da blieb er wie gebannt 
ſtehen, die Augen wurden ſtier, als wollten ſie 
aus ihren Höhlen treten, Entſetzen malte ſich auf 
ſeinen verzerrten Zügen und ein Gurgeln, als 

würde ihm die Kehle zugeſchnürt, entrang ſich 
Vor ihm im Halbdunkel ſtand wie 
aus dem Boden emporgeſtiegen eine weiße Geſtalt 


ſeinen Lippen. 


mit aufgeloſtem Haar, das ihr Geſicht geſpenſtiſch 
umgab. Sie hatte den Arm drohend gegen ihn 
ausgeſtreckt und verharrte ſo einige Augenblicke 
unbeweglich, bis plötzlich das Wort: „Mörder!“ 
ihm dumpf und unheimlich entgegenklang und ein 
Donnerſchlag es wie die göttliche Stimme des 
Gerichts zu beſtätigen ſchien. 

Philipp Rank ſtieß einen Schrei aus, der nichts 
Menſchliches an ſich hatte. Er ſtürzte in ſinnloſer 
Augſt, da er die Thüren vorhin offen gelaſſen, 
hinaus und die Treppe hinab, wo ihm das furcht⸗ 
bare Wort verfolgte, hinaus in den Regen, der 
jetzt wie mit Strömen herabgoß und in den wilden 
Sturm, der ſich ſveben mit grauſiger Gewalt ent⸗ 
feſſelt hatte. 

„Mörder! Mörder!“ ſchien es von allen Seiten 
zu heulen und immer raſender wurde der Lauf 
des Unſeligen. Da tobte das Meer ihm entgegen, 
wie damals, als der ſchuldloſe Sohn ſeines Opfers 
im Boote geſchlaf en und für ihn hatte büßen 1 
Es ſtreckte ſeine gierigen Arme nach dem Mörder 
aus. Dort auf dem ſchaumgekrönten Kamm des 
Ungeheuers ſchien ein zweites Opfer auf ihn zu⸗ 
zueilen, jener Doktor in Amerika, deſſen Name 


50.000 Mark W. 


bei der Weihnachtsziehung der Weimar⸗ Lotterie, die vom 9.13. December d. 3. ſtattfindet. 


Looſe & M Mark, 44 Stück für 40 Mark, 28 Stück für BE Mark, Porto und Lifte 30 Pfg. extra, empfehlen und verſenden, jo lange der Vorrath reicht 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 3. — 4 (1. Advent). 
Schloßkirche: 
Bi Paſtor de Bourdeaur um 8¼ Uhr. 


* 


err Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 


err Prediger Katter um 5 Uhr. 


Bamilien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


und dem er drüben in Amerika jene Vollmacht 


und das Leben geraubt hatte. Kam die todte 
Närrin auch, um ihn zur Rechenſchaft zu fordern? 
— Blitzſchnell waren dieſe Erinnerungen durch 
ſein wirres Hirn geflogen und wieder heulte es 
von allen Seiten ihm zu: Mörder! Mörder! 

Da ſtürzte er blindlings vorwärts im wilden 
Entſetzen. Die ſchaumgekrönte Welle nahm ihn 
mit hinweg, zog ihn in die Tiefe und warf ihn 
wieder hohnlachend empor, bis ſie den Mörder 
hinausſchleuderte an den Strand und ſich grollend 
zurückzog. Das Meer hatte ihn ausgeſpien! — 

Das Gewitter verzog ſich, der Sturm ging 
zur Ruhe, auf den blitzenden Wellen der fried⸗ 
lichen See tanzten die Sonnenſtrahlen. Sie trafen 
auch das grauenhaſt verzerrte Antlitz eines Todten, 
der lang ausgeſtreckt im Sande la 

Der Beſitzer von Birkenmoor ER am Abend, 
als die ſchauerliche Kataſtrophe im Riedhof ſich 
abſpielte, eine Geſellſchaft vom Bahnhof abge⸗ 
holt. Es waren unſere vier Bekannten aus Boſton, 
welche das Dampſſchiff glücklich herübergetragen 
hatte. Brown hatte von Hamburg aus an Hellwig 
telegraphirt, und dieſer war ſelber nach der Station 
gefahren, um die unerwarteten Gäſte zu empfangen. 
Als er Reinhold Forſter erblickte, ſtand er ſtarr 
vor Ueberraſchung, da Brown in ſeinem Tele⸗ 
gramm nur Annie's Vater genannt hat. Dann 
aber, als ſein junger Freund ihm beide Hände 
entgegenſtreckte, hatte er ihn in überſtrömender 
Freude an ſein Herz gezogen. 
Nicht wahr, er hat nichts mehr zu fürchten?“ 


und 


* 


Berliner Roſhe - Lotterie. 


3 Uhr V mlung der confirmirten Töcht f 
e gelte . Ser Senfforairai) Brandt er Ziehung u. O. December. = 16. 820 Geldgewinne. Leo Joseph, 


ſragte er dann, Brown mit einem Händedruck ver 
grüßend. „Sie haben den Rechten jetzt gepackt, 
ich ſeh's Ihnen an —“ 

Brown nickte und ſtellte ihm Annie's Vater 
und ſchließlich auch Jakob Holzing vor, dem er 
das Meiſte zur Löſung des Räthſels verdanke. 

„Sie ſind alſo der wackere Freund unſeres 
ſchuldloſen Flüchtlings, “ ſagte Helfenſtein, dem 
Gutsbeſitzer beide Hände ſchüttelnd, „er hat mir 
erzählt, wie Sie und der alte Kammerdiener ſeine 
Rettung bewerkſtelligt, wie Sie, edler Mann, ihn 
ſelber nach Hamburg gebracht und die Ueberfahrt 
nach Amerika ermöglicht haben, wie Sie kein 
Opfer geſcheut — 

„Bitte, Herr Helfenſtein,“ unterbrach ihn Hell⸗ 
wig bewegt, „es war von mir die reine Selbſtſucht, 
da ich einen Narren an den lieben Jungen ge⸗ 
feefjen hatte und dem Polizei⸗Kontrolleur eine 
Naſe drehen wollte. Der alte Gottfried vom 
Riedhof hat dabei das Schwerſte vollbracht, weil 
er den Sohn des Gefangenen⸗ Aufſehers gewinnen 
und ſo den Kerker erſt öffnen mußte, dann 
machte ſich der Reſt von ſelber. Aber nun 
vorwärts!“ 

Reinhold ſtand noch ſpät um Mitternacht, als 
das Gewitter losbrach, einſam in ſeinem Zimmer 
zu Birkenmoor, am offenen Fenſter, jener Nacht 
gedenkend, als er in ſeines Vaters Boot einge⸗ 
ſchlafen und das Schreckliche, welches ſeinen 
Schatten auf ihn werfen ſollte, in ſeiner Nähe 
geſchehen war. Und nun bei ſeiner Heimkehr, 
wo ſeine Unſchuld bewieſen werden ſollte, das 
gleiche furchtbar⸗ſchöne Natur⸗Schauſpiel! — 


Auf fein Klopfen trat Hellwig em. 

„Ich dachte es mir, daß Sie in dieſem Wetter 
nicht ſchlafen würden, — die Andern werden zu 
müde ſein, — ich mag ſie nicht wecken, nur meine 
Frau und Kinder ſind drüben im Wohnzimmer 
wollen Sie mit hinüber kommen?“ 

„Laſſen Sie mich hier, liebſter Freund,“ er⸗ 

widerte Reinhold, „ich bin mit meinen Gedanken 
in der Vergangenhelt. Damals, als ich zum erſten 
M = 95 Gegend betrat — 
„Ja, ja, es war wie heut', als das Unerhörte 
geſchah,“ fiel Hellwig ein, „aber unter Donner 
und Blitz, das Sieges⸗Panier in der Hand, kehren 
Sie auch wieder zurück, um endlich einmal Ver⸗ 
geltung zu üben.“ 

„Fahren wir morgen früh ſogleich nach Ulbach? 
— Es iſt mir, als geſchehe dort wie damals 
wieder etwas Schreckliches, als dürfe ich nicht 
ſäumen, den Vater zu behüten vor einem neuen 
Verbrechen.“ 

„Er iſt treu und ſicher genug bewacht, darüber 
können Sie ruhig ſchlafen. — Doch jetzt erwacht 
auch der Sturm und da gießt es ſchon, — wollen 
Sie nicht lieber das Fenſter ſchließen?“ 

Als dies geſchehen, wünſchte er ihm eine gute 
Nacht und ging. 

Reinhold aber ſtand noch lange am Fenſter, 
durch Sturm und Wetter von einem hellleuchten 
den Stern träumend, der ſeine Zukunft glück⸗ 
ſchimmernd erhellte. 


Fortſetzung folgt.) 


Das billigſte Loos 


iſt 0 


ı MARK 


Oscar Bräuer & CO., Bankgeschäft, Stettin, Aschgeberstr. 5, I 


Hauptgewinne: 100,000 Mark, 
50,000 Mark haar. 
½ Ab 8. — Anth, ½ A 1, 60, 
1% AH 13. — ½ % 1. — % AD. — 
A liste und Porto 30 H. ik 


Bankgesch. Berlin W. 
Potsdamerstr, 73: 
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Stettin, Schulzenitr.- u. Heil ligegeiſtſtr.⸗Ecke 


Neifender, 


in Schleswig⸗Holſtein und Mecklenburg in der Herren« 


Um 6 Uhr Verſammlung der konfirmirten Töchter in 
der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der Sakriſtei: 
Herr Prediger Katter. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Er: Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
Um 4 Uhr Verſammlung der confirmirten Töchter im 
ee Jakobi⸗Kirchhof 2: Herr Paſtor 
prim. Pauli 
err Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
ach der Predigt Verſammlung der confirmirten Töchter 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Guſtav Hardrat 
[Jceſer]. Herrn A. Dörfer [Sagard]. 

Geſtorben: Frau Wilhelmine Brandt [Pyritzl. Herr 
Friedrich Schleif [Eldena]. Herr Auguſt Nagel [Breege]. 
Herr Fritz Mohr [Stralſundl. Frau Chriſtine Heuer, 
geb. Krohn [Wolgaſtl. Frau Auguſte Saefkow, geb 
Dettmann [Anklam]. 

Ich übe specialärztliche Praxis aus und 

halte Sprechstunden für Nerven- und Ge- 
müthskranke täglich von 11 12½ Uhr 
Stettin, Mönchenstr. 27/28, II. 


Dr. M. N iesei, 


Arzt der Heilanstalt „B erg duell. 


Konfetiong- Brauche gut eingeführt, ſucht zum 
1. Januar Stellung. Offerten unter II. C. befördert 
die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 

Geſtickte Hoſenträger und Gurte werden ſauber 


Bekanntmachung. 
angefertigt. A. Hoppe, Gieſebrechtſtr. 13. 


grossen Bestände , Gebr. 
Brand’schen Concurs masse konnten bisher 


noch nicht geräumt werden, dies Iben stehen daher weiter zu früheren Taxprelsen 
zum schleunigen Verkauf, 
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91 en 225 rche (Neuſtadt): VI —— Chat. Lanessan eussae. 1,10 | Feiner weisser Portwein 2,65 8 ww 
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Süce- und Plan- Fabrik 
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Adolph Goldschmidt, 
Neue a Nr. 1, 
ſchwarze waſſ erbichte Pferdedecken 


180x140 em mit Leinenfutter & 7 Mark, mit 
Wollfutter à 8 Mark, beſte prima Qualität 


SER Kauft a 


Tragödie in 6 Akten von Goethe. 
Sonntag — — 3½ Uhr: (Kleine Preiſe, Parquet 50%): 


[24 „ 
r Hüttenbeſitzer. 
a in 4 Akten von G. Ohnet. 
4 Uhr: Frei- Concert im Saal. X 
Abends 7 Uhr: (Bous ungültig): 


Mein Leopold. 


„ Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Baptiſten⸗Mapelle (Johannisſtr. 4): 
Vorm. 9½ Uhr u. Nachm. 4 Uhr Sen ‚Brebiger Liebig. 
aal des Gertrud » Stifts 
Herr Vikar } . um 10 Uhr. 
Seemannsheim Gruntmarkt2, I.): 
Herr Vikar Karle um 10 Uhr. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
um 2 Uhr Sonntagsſchule: Herr Sladtmifſonar Blank. 
Dienſtag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 


als 12 Flaschen werden nicht abgegeben. Vorhersendung des Betrages oder Nachnahme. 


Für tadellose Waare wird garantirt. 
Haupikellereien: Berlin, Klosterstrasse 99. 
Filiale: Potsdamerstrasse 135. 

Bestellungen an Thoman, Berlin C., Klosterstrasse 99. 
Telephon Amt V 1175. 
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Luther⸗Kirche (Sberwiek): —— 2 ee 9 2 
Per Prediger Redlin um 10 Uhr, Wi t üb R. Grassmanm. Ki ostertro p fen Der Salontyroler. 
9 Mm ern erzieher, . | (mit Schutzmarke „Bienenkorb“) 


Dienstag: Wasantasena. 


Mehrere 


Sen Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
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Hm. 6 Uhr Jahresſeſt der Diatoniſſenanſialt Ber Damenmäntel, 


den beſten aller 
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a Rezulir-Oefen " 1 —— d be Montag: * Preife): 
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aan 9 9 Uhr Gottesdienſt. a N ſtieſ. Hanne raten MESSMER Himbeer, en 3 3 Das boxende 
D pid. netto 5 Mark tranco Nachn. Pfirsich, Mandel ö 


Sonntag und Dienſtag Abend 8 uhr Evangeliſations⸗ 
ſammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtr. 48, 2 Tr. 

ngang 4. Thür. — Mittwoch Abend 8 uhr iu 
Molterei-Schule Eckerberg Falkenwalderſtraße 62. 
Freitag Abend 8 Uhr in der unteren Schule zu 
rauendorf: Evangeliſt Grams. — Jedermann iſt 
dlich eingeladen, 


Sonntag. den 3. 
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e J fob irche, 
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